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Nr. 328 Karlsruhe , Donnerstag den 18. Juli 1907. Teiephou-Nr. 8«. 23 . Jahrgang .
Die Beseitigung des Katfers von Korea.
— Aus London , 17 . Juli , schreibt uns unser ^ .-Mitarbeiter :
Die Beseitigung des Kaisers von Korea scheint beschlossene Sache

zu sein . Die japanische Presse, sowohl die der Regierung freundlichewie die der Opposition ist einig darin , daß es keinen anderen Auswegaus den endlosen koreanischen Schwierigkeiten und immer erneut aus¬
brechenden Palast - Berschwöyungen und inneren Wirren wie Jntrigueninternationaler Natur mehr gebe , als die Entfernung des gegenwärtigen
Herrschers von seinem Throne . Dessen Hauptvergehen besteht in seiner
bewunderungswürdigen Befähigung , die Rolle des Scheinkaisers. wirklich
nur scheinbar und der Form nach zu spielen , unter dem Schutze und Deck¬
mantel dieses Scheins aber einen sehr reellen Einfluß und eine außer¬
ordentliche Kraft des Widerstandes gegen alle und jede japanische Maß¬
regel zu entwickeln .

Sein letzter Erfolg auf dem Gebiete ! diplomatischen Jntrignen -
spieles, in dem der Koreaner selbst dem Japaner und Chinesen, tote allen
anderen Orientalen überlegen zu sein sich rühmt , — die Entsendung
einer koreanischen Abordnung nach dem Haag hinter dem Rücken der
TokioterRegierung — hat diese besonders gereizt, zumal sie selbst nur das
Endergebnis einer ganzen Reihe internationaler Jntriguen von Soeul
aus war , die in Petersburg ihren Hauptstützpunkt nach japanischer Be¬
hauptung fanden. So lange man dieser Ueberzeugung in Tokio war
und auch in Paris auf Opposition zu stoßen fürchten mutzte , wenn man
in das koreanische Wespennest mit fester Faust fassen wollte, so lange
erschien der koreanische Kaiserthron noch verhältnismäßig sicher. Nun
aber , nach erzielter Verständigung mit Rußland und Abschluß des franco-
japanifche » Abkommens , blieb dem Schattenlaiser in Soeul keine Macht
mehr, hinter deren breiten Rücken er einigen Schutz wider japanische
„ Vergewaltigung" hätte finden können , außer , vielleicht , Amerika und
auf dieses hatte man offenbar bis zum letzten Augenblicke , natürlich sehr
zu Unrecht , im Palaste zu Soeul gerechnet .

Unverantwortliche Agenten, die sich in solchen krifischen Augenblicken
ja stets einstellen oder finden lassen , haben, so wird versichert , die über»
geriebenen koreanischen Staatsmänner irre geführt, und während diese
Orientalen in Washington das Gras ihrer Hoffnungen glaubten wachsen
zu hören , verständigten sich Amerikas und Japans Staatsmänner .
Korea verlor damit die letzte Aussicht , zu einem Trumpfe in dem ameri¬
kanischen Spiele zu werden, wenn es überhaupt je dazu die geringste
Aussicht hatte , und Japan findet seine Bahn Korea gegenüber nun völlig
frei. Es will den so überaus günstigen Augenblick nicht ungenützt
vorübergehen lassen .

Wie eS das tut , wird zum guten Teil von dem zu behandelnden
Kaiser von Korea selbst abhängen . Nach guter koreanischer Tradition
toütbe der Kaiser einfach eines Morgens tot gefunden werden. Je nach
den Begleitumständen würde sein Hinscheiden durch einen Schlaganfall ,
ein hypochondrisches Greifen zum Giftbecher, oder eine der bei solchen
Gelegenheiten üblichen Palastrevolutionen mit blutigem Ausgange erklärt
werden. Eine Generalprobe zu letzterer scheint bereits stattgefunden zu
haben, wenigstens versichern amerikanischeBerichte, die in den Gemächern
des Kaisers versteckt gefundenen Männer hätten selbst gestanden, daß sie
freilich nicht zur Ermordung des Kaisers (das würde kein Orientale ein¬
gestehen ) aber doch seiner Minister sich eingeschmuggelthätten . Die be¬
kanntlich jetzt aus japanischen Gendarmen und Soldaten bestehende
Palastwache hätte aber von dem Eindringen dieser 22 Mörder wunder¬
licherweise gar nichts bemerkt .

Aber selbstverständlich würde die japanische Regierung als solche
ihre Hand zu einer solchen chirurgischen Behandlung des Uebels ihre
Hand nicht leihen , ja sie wünscht offenbar selbst die Notwendigkeit zu
vermeiden, die Lösung ihren weniger skrupellosen koreanischen Günst¬
lingen und Werkzeugen zu überlassen, für die sie immerhin wenigstens
die moralische Verantwortlichkeit zu tragen haben würde. Die An¬
wesenheit des Ministers des Auswärtigen selbst in Soeul , allerdings

inoognito , bezweckt nach japanischen offiziös inspirierten Blättern eine
Sanierung der koreanischen Verhältnisse derart , daß in Zukunft keinerlei
Widerstand mehr von seiten des Kaisers sowohl , als der Großen des
Landes und der Minister zu befürchten wäre . Das aber ist nur er¬
reichbar, wenn vor allem auf dem Thron selbst ein Fürst sitzt, der den
Japanern durchaus ergeben ist, oder überhaupt kein Fürst mehr , oder
doch höchstens einer wie der Kaiser von Annam oder ein zweiter Khedive .
Selbst das wäre noch nicht ohne Gefahr , denn das ganze Volk , seine
Großen eingeschlossen, sind den Japanern feindlich gesinnt. Man wird
also zuerst versuchen , mit oder ohne Drohungen und Gewalt den jetzigen
Kaiser zur Abdankung zu bringen , wie man (der Marquis Jto war 's )
ihn ' in jener historischen Nacht zur Vollziehung des Vertrags mit Japan
zwang, in dem der Kaiser seiner wesentlichsten Souveränitätsrechte sich
freiwillig zu Gunsten Japans entkleidete . Ihm dürfte dann ein junger ,
bereits in Japan bereitgehaltener Prinz unter vollster japanischer Vor¬
mundschaft auf dem Throne folgen.

Daran wird ein letzter Versuch des Kaisers wenig ändern , die
öffentliche Meinung Englands und Amerikas zur Verteidigung der ver¬
gewaltigten Rechte und Freiheiten der Koreaner aufzurufen . Er hat
einen amerikanischen Professor Hulbert , akademischer Lehrer an der kai¬
serlichen Hochschule zu Soeul , nach London und Newyork entsandt , um
die Welt über die Art aufzuklären, wie die Japaner in Korea ihre un¬
umschränkte Herrschaft ausüben . Professor Hulbert , der bereits seit
25 Jahren in Korea als Dozent lebt, behauptet, die Japaner nähmen
den Koreanern das Land entweder gewaltsam oder unter dem Schein-
vorwande des Kaufes für lächerliche Summen , besetzten alle guten
Staatsposten und Verwaltungsstellen mit Japanern , trieben dabei den
schmählichsten Stellenhandel , wobei er gern ihre zivilisatorischen Fort¬
schritte anerkenne, wie er denn während des Krieges auf seiten Japans
gestanden habe. Die japanischen Staatsmänner wünschten offenbar
das Rechte zu tun , aber ihnen fehlten alle und jede Elemente , ihre guten
Pläne durchzuführen und die Leute, die sie als Beamte ins Land
schickten oder als Händler und Ansiedler hinein ließen, seien ebenso
unzivilisiert , wie habgierig, gemein und diebisch, So habe ein hoher
japanischer Beamter und Spezialgesandter des Mikado (als solcher kam
bekanntlich nur Marquis Jto ins Land ) eine prachtvolle 500 Jahre alte
Pagode so schön gefunden, daß er den Kaiser um Erlaubnis bat , sie mit
nach Japan nehmen zu dürfen . Er wünsche sie dort seiner Raritäten¬
sammlung einzuverleiben. Höflichkeitshalberließ ihn der empörte Kaiser
ohne Antwort . Als der Gesandte sich vom Steifer verabschiedete , dankte
er ihm für das Geschenk. Der Kaiser erklärte nun entschieden , er habe
dem Japaner diePagode gar nicht geschenkt und auch nicht schenken können,
da sie «in Heiligtum zur Verehrung seiner Vorfahren sei. Der Japaner
sandte darauf Bewaffnete und ließ die Pagode abreißen und deren Teil»
nach Japan senden . Ein andermal bildeten hohe japanische Würden¬
träger ein Syndikat , das die Konzession allen nicht in Privatbesitz befind¬
lichen koreanischen Landes für sich forderte ; die japanische Regierung
unterstützte diese unerhörte Forderung und nur der Intervention der
ebenso interessierten dortigen Engländer und Amerikaner und deren
Konsuln war es zu danken , daß die Japaner schließlich ihre Forderung
fallen ließen. Selbst di« Vertragsrechte, die England und Amerika« in
Korea erworben haben, werden ( immer nach Professor Hulbert ) von den
Japanern mit Füßen getreten. Letztere tun alles , durch Erhebung von
besonderen Handels und Jndustrieabgaben und Steuern wie Einfuhr¬
zöllen, von denen die Japaner befreit bleiben, allen Ausländern das
Handeltreiben und jeden Erwerb in Korea unmöglich zu machen und
alles in japanischen Händen ausschließlich zu konzentrieren.

(Telegramm.)
= Soeul , 17 . Juli . (Reuter .) Dep koreanische Pre¬

mierminister forderte den Kaiser ans, abzudanken
wegen Entsendung der Deputation nach dem Haag .

Die deutschen privatbeamten.
ule . Berlin , 17. Juli . Einen überraschenden Auffchwung hat die

kaum ins Leben gerufene Organisation der deutschen Privatbeamten ge¬nommen .
. Nach der „ Sozialen Kultur " gehören dieser Organisafion be¬

reits annähernd 600 000 Mitglieder an , die sich auf folgende Verbände
verteilen : Kaufmännische Verbände: Deutscher Verband kaufmännischerVereine ( Franffurt a . M . ) 90 000 ; Verein für Handlungskommis von
1858 ( Hamburg ) 73 502 ; Verband deutscher Handlungsgehilfen ( Leip¬
zig ) 77 333 ; Deutschnationaler Hcmdlungsgehilfen-Verband ( Hamburg ) !
90 413 ; Verband katholisch-kaufmännischer Vereine ( Essen ) 19 482 ;
Verband reisender Kaufleute Deutschlands ( Leipzig ) 11 629 ; Verein der
deutschen Kaufleute (Gewerkverein, Berlin ) 15 831 ; Bankbeamtenverein
( Berlin ) 11 115 ; Verein der Bankbeamten ( Berlin ) 2289 ; Zentralver¬
band der Handlungsgehilfen und -Gehilfinnen (Hamburg ) 7082 ; Ver¬
band der Lagerhalter (Leipzig) 1267 ; Deutscher Buchhandlun^ gehilfen-
Verbcmd (Berlin ) 2138 ; Allgemeine Vereinigung deutscher Buchhand¬
lungsgehilfen ( Leipzig ) 2334 ; Kaufmännischer Verband für weibliche
Angestellte 21498 ; Verband katholischer kaufmännischer Gehilfinnen
( Köln ) 4076 ; Handlungsgehilfenverein (Breslau ) 3511 . Summa
433 489 . Technische Verbände: Deutscher Werkmeisterverband( Düsseldorf)
44 700 ; Gruben - und Fabrikantenverband ( Bochum ) 13 500 ; Bund
der technisch-industriellen Beamten (Berlin ) 9000 ; Deuffcher Techniker -
Verband (Berlin ) 23 500 ; Faktorenbund ( Berlin ) 1800 ; Deuffcher
Zeichnerverband (Berlin ) 850 ; Brau - und Malzmeisterverband (Leip¬
zig) 1600; Verein der Kapitäne und Offiziere der deutschen Handels »,
marine 2000; Verband deuffcher Seemaschinisten ( Hamburg ) 2500;
Verband deutscher Seemaschinisten (Kiel) 500 . Summa 99 950. Ver¬
bände der Bureanbeamten : Verband deutscher Rechtsanwalts - und No¬
tariatsbeamten (Wiesbaden) 2064 ; Verband deutscher Bureaubeamten
(Leipzig) 3404 ; Verband der Berwaltungsbeamten der Krankenkassen,
und Berufsgenoffenschaften 2037 ; Zentralverein der Bureauangestellten
(Leipzig) 1000 ; Bayerischer Rechtsanwaltsgehilfenverband (AugSburg )j
570 ; Verband badischer Anwaltsgehilfenvereine ( Heidelberg) 250 ; Ber¬
liner Ortsvereine der Bureaubeamten (Berlin ) 900 ; Zentralverbayh
der preußischen Fustiz-Kanzleigehilfen (Berlin ) 1500. Summa 11725 :
Landwirtschaftliche Verbände: Güterbeamtenverband (Berlin ) 7000 s
Brennmeisterbund (Berlin ) 1344 ; Verband der Vereine deuffcher Mol¬
kereibeamten 1600. Summa 9911 . Andere verschiedene Verbände ^
Deuffcher Privatbeamtenverein (Magdeburg) 22 002 ; Zentralverbqud
der Fleisch - und Trichinenschauverbände (Düsseldorf) 6000 ; Allge->
meiner Organistenverein (Köln am Rhein) 400 ; Allgemeiner Privat -
eiscnbahnbeamtenverband (Berlin ) 6000 ; Volkswirffchaftsbeamtenver-
band (Berlin ) 500 . Summa 35 202. Die organisierten Privatbeamten !
stellen also in ihrer Zahl bereits eine recht stattliche Macht dar , mit der
vielleicht bald als einem politischen Faktor zu rechnen sein wird . .

Tages - Rundscha «.
Deutsches Reich .

hd Berlin , 17. Juli . (Tel . ) Das anläßlich des Peters -ProzeffeS
von der Regierung eingeleitete Verfahren wird sich lediglich auf Ge¬
neral Liebert beschränken , da in den Aeußerungen des Dr . Arendt ber
näherer Betrachtung Ausdrücke , welche als verletzend aufzufassen wären ,
nicht gefunden wurden . Das gegen Herrn von Liebert eingeleitete Ver¬
fahren ist noch in der Schwebe .

Die und ihr Vtr1r««eusarzl .
— Wiesbaden , 17. Juli . Die Postverwaltung hatte dem praktischen

Arzte Dr . Schellenberg in Wiesbaden seine Stellung als Vertrauens¬
arzt gekündigt, weil er bei den Reichstagswahlen sozialdemokratisch ge¬
wählt hat . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " nahm zu dem Falle

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C . Crome-Schwiening.

(19. Fortsetzung .) ORadjbrucI otrtotctu)
Sechstes Kapitel .

Noch war der Nordexpreß in der Halle des Petersburger
Bahnhofes im Einfahren , als auf den eisernen Trittbrettern , die
zum Bremshäuschen des Packwagens führten , eine schlanke, in
einen Pelz gehüllte Gestalt sichtbar wurde . Hände von zartem
Weiß umklammerten die eisige Haltestange . Ein paar zierliche
Füßchen suchten auf dem verschneeten Trittbrett Halt . Der Saum
eines Frauengewandes kam unter dem Pelze der Dame zum
Vorschein und ein hierher sich verirrender Blick hätte eine wun¬
derbar modellierte mit schwarzem Seidenstrumpfe bekleidete
Wade erblickt .

Unter der Kapuze des Pelzes aber glühten ein paar schwarze
Augen in einem jetzt totblassen jungen Frauengesichte.

Es war ein Wagnis auf Leben und Tod . Auch jetzt noch war
ein Fehltritt der sichere Tod . Aber das war nicht das Schlimmste .
Dies junge Weib wußte, daß m dem Augenblicke , in dem der
Zug hielt , eine genaue Durchsuchung desselben stattfinden würde.
Kein Versteck in diesem konnte ihr weiteren Schutz gewähren. Und
wenn sie gesehen würde, so war ihr Schicksal gleichfalls besiegelt .
Ein Bahnbeamter , der das geheime Erkennungszeichen, das sie
ihm geben konnte , nicht verstand und demnach Nicht zu ihrer ge¬
heimen revolutionären Verbindung gehörte, würde sie nicht ent¬
schlüpfen lassen . Von allen Seiten also umlauerte sie Gefahr
und Tod.

Sie hatte aus dem Fenster des Bremshäuschens einen ver¬
zweifelten Blick nach der Halle vorausgeschickt . Das neben dem
Einfahrtsgleise des Nordexpreß nach der Hallcnwand zu liegende
Gleis war von keinem Zuge besetzt und nur eine Rangiermaschine
stand darauf , qualmend, gegen das Ende der Halle hin . Wie sollte
sie ungesehen den Zug und dann die Halle überhaupt verlassen?

Aber in ihrem Versteck verweilen, hieß, sich sicher den Durch-
juchern des Zuges und damit ihren furchtbarsten Feinden aus -

liefern . Sie mußte sich dem Zufall überlassen. Mit einem tiefen
Atemzuge begann sie den gefährlichen Abstieg , als der Zug noch
im Einfahren war . Vielleicht entzog sie die immerhin noch
erhebliche Geschwindigkeit den Blicken des Bvhnpersonals und der
Polizcispäher auf dem Perron .

Aber was dann, wenn sie glücklich auf dem schmalen Raume
zwischen beiden Gleisen anlangte ? Keine Minute konnte sie dort
den Blicken verborgen bleiben. Ihr Herzschlag stockte , aber sie
trat auf die beschneiten Eisentntte hinaus , die feinen Zähne fest
aufeinander gesetzt — — —

Die Bremsen knirschten an den Wagenrädern , der Lokomo¬
tivführer warf den Hebel ganz herum , der Zug stand, und in
demselben Augenblicke glitt das junge Weib von dem letzten
Trittbrett aus den Koksschotter zwischen den beiden Bahngleisen
nieder.

Keine zwei Schritte vor ihr stand die Rangiermaschine . Ihr
Führer hatte sie bemerkt , er beugte sich von der Lokomotive zu
ihr hinab.

Mit letzter Kraft gab sie ihm das Erkennungszeichen der ge¬
heimen terroristischen Gesellschaft.

Ter berußte Maschinenführer fuhr zusammen. Auch er
wurde fahl unter den Rußflecken auf seinem Antlitz. Ein paar
wilde Blicke schoß ec nach rechts und links , dann riß eine muskel¬
starke rauhe Hand das junge Weib am Arm empor und drückte
sie aus die Kohlen im hinteren Teile der Maschine nieder . Und
während ein zischendes : „Rühren Sie sich nicht ! " an das Ohr
des jungen Weibes schlug, rissen dieselben Arme den schweren
Schafspelz von den Schultern und warfen ihn über sie . Ein
gellender Pfiff schlug an ihr Ohr . Die Rangiermaschine setzte
sich in Bewegung.

Tie Lage auf den schweren kantigen Kohlenstücken war für
den zarten Körper, der auf ihnen ruhte , eine schmerzhafte . Aber
kein Glied des jungen Weibes rührte sich aus seiner Lage . Was
galt ihr der körperliche Schmerz, wenn sie damit ihre Rettung
vor dem furchtbarsten ihrer Feinde erkaufen konnte!

Die Maschine fuhr in ' den strahlenförmig gebauten Loko-
motivschuppen . Nock einmal hörte sie die Worte unter ihrem

Versteck: „Rühren Sie sich nicht, oder wir beide sind verloren ! "!
Die Schmerzen, die sie empfand, hätten selbst einem Manne einen!
Wehlaut erpreßt . Sie biß sich die Lippen blutig , aber nicht die
leiseste Regung , kein Ton verriet , daß sich unter dem auf die
Kohlen geschleuderten Maschimstenpelz etwas Lebendes berge,

„Heh ! " schrie eine heisere Stimme aus nächster Nähe dem
jungen Maschinenführer zu . „Was ist denn mit deiner Maschine,'
daß du schon in den Schuppen zurückfährst ? "

Die ruhige Stimme ihres Retters antwortete :
„ Etwas an der Maschine ist in Unordnung . Ich will erst

Nachsehen, was es ist !"

„Daß das Donnerwetter in euch fahre !" erwiderte die
heisere Stimme . „Steckt denn heute der Teufel in den Loko¬
motiven ? Vor einer halben Stunde erst hat 'der Michael aus der
seinen das Feuer herausziehen müssen, weil an dem Dinge ein
Siederohr geplatzt war . Und die Reparaturwerkstatt ist so wie
so überfüllt ! Vor ein paar Tagen kann sie gar nicht hinein . Du
kannst dir vom Maschineninspektor eine schöne Predigt holen,
wenn auch deine Maschine rangierunfähig wird !"

„Ich werde schon sehen, Väterchen !" klang es wieder von den
Lippen ihres Retters . „Vielleicht ist's nicht jo arg und ich kann
unter Dämpf bleiben !"

Die heisere Stimme wurde undeutlicher und klang ferner ,bis sie gariz unhörbar wurde.
Das junge Weib schrak zusammen . Eine Hand hob den

Pelz , der sie verdeckte.
„Wir sind für einen kurzen Augenblick allein ! " raunte ihrRetter ihr zu . „Wer vielleicht auf nur wenige Augenblicke .Meiner Maschine fehlt nichts und ich werde wieder zum Ran¬

gieren hinaus müssen . Sie können nicht hier bleiben, und wen,.
Sie vor Dunkelheit und ohne Führer über die Gleise gehen woll-
ten, wären Sie verloren . Die würden sofort entdeckt oder über -
fahren . Lassen Sie mich einen Augenblick Nachdenken. Ihr
Zeichen sagte mir , daß Sie zu den Unsrigen gehören. Ich tue
deshalb alles für Sie . Wer jeder Augenblick kann uns beitz»
vernichten ! "

.(Fortsetzung folgte
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Stellung und schrieb , ein Arzt, der Parteifanatiker ist, könne seine
besonders kleinere Leute auch politisch beeinflussen, und keine

Bchow« könne er sich gefallen lassen , daß von Personen , die in ihrem
Dienst«,

oder in einer Vertrauensstellung zu ihr stehen , dies Vertrauen
gu, regierungsfeindlichen Bestrebungen mißbraucht werde ; es scheine,
oah dies auf Dr . Schellenberg zutreffe , und er in der Oeffentlichkeit sich
als eifriger Parteigänger der Sozialdemokratie betätigt habe, was eben
nicht angehe.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hätte aber etwas vor.
sichtiger sein und mit ihrem Urteil zurückhalten sollen , bis sie über die
Sachlage besser informiert gewesen wäre . Wir nehmen an , datz dann
sogar sie etwas anders geschrieben hätte . Es erklärt nämlich Dr .
Schellenberg es für unwahr , daß er ein eifriger öffentlicher oder ge¬
heimer Parteigänger der Sozialdemokratie sei . Er ist überhaupt nicht
Sozialdemokrat , sondern Mitglied der freisinnigen Bereinigung seit
ihrer Gründung und richtig ist nur , daß er in der Stichwahl dem So¬
zialdemokraten seine Stimme gegeben hat . Die schöne Argumentation
der „Norddeutschen " ist also auf ganz falschen Voraussetzungen aufge¬
baut , und übrig bleibt nur die Frage , ob die Postbehörde die einfache
Abgabe eines sozialdemokratischen Stimmzettels zum Anlaß einer
Maßregelung nehmen will . Inzwischen hat der Aerzteverband die
Stelle des Wiesbadener Postarztes gesperrt . Die Postverwaltung wird
nicht behaupten wollen, daß dieser Leipziger Verband aus lauter So¬
zialdemokraten bestehe.

Wanderarveilsstätko » i« Württemberg .
m Stuttgart , 17 . Juli . Die Kommission für Gegenstände der

inneren Verwaltung hat heute den zweiten Nachtrag zum Etat und die
Denkschrift über die Einführung von Wanderarbeitsstättrn in Württem .
berg beraten . Von Seiten der Regierung wohnte Staatsmimster des
Innern , Dr . v . Pifchek, mit Regierungsrat Rau an . Der Berichterstatter
Jmmendärfer befürwortete die Einrichtung von solchen Arbeitsstätten ,
legte deren wesentlichen Unterschied gegenüber den früheren in Württem¬
berg bestandenen Naturalverpflegungsstationen dar und stellte im Hin¬
blick auf die günstigen Erfahrungen , die man mit den Pastor von Bodel.
schwinghschen Anstalten in Preußen gemacht habe, den Antrag , die Etats -
posttion zu genehmigen. Gegen die Art der Einrichtung , namentlich die
Art der Beschäftigung, die Forderung der Arbeitsnachweise, die Vorschrift
der Wanderstraßen, wegen der Schwierigkeit, Arbeitsgelegenheit zu be¬
schaffen , werden verschiedene Bedenken geltend gemacht und Berbeffcr-
ungen gewünscht . Von anderer Seite -wird geltend gemacht , die Position
sei nur zu bewilligen,wenn e? gelingt,ein lückenlofesNetz vonArveitsstätten
durch daS ganze Land zu schaffen. An der Debatte beteiligten sich
Mattutat , Sommer , Schick , Röder. Schließlich wurde die Exigenz mit
20 000 M für jedes Jahr einstimmig genehmigt.

Italien .
• ^ ttr Verhaftung de» Kr-Winister« Aast.

== Rom, 17. Juli . (Tel . ) Die Gemeindeverwaltung von Trapani
nahm eine Tagesordnung an , in welcher gegen die Verhaftung des
ExministerS Rast protestiert wird . Eine Versammlung in Palermo
proklamierte die Kandidatur Nafis für den Provinzialrat . Der Se .
uatSPräsident und zwei Senatoren , die mit der Einleitung des Prozeß¬
verfahrens betraut sind , begaben sich mit zwei Kommissaren ins Ge»
fängniS nach Reina Coeji, um Nasi zu verhören .

— Rom, 18. Juli . (Tel . ) In einer weiteren Reihe von Städten
Siziliens fanden am 7 . ds . große Kundgebungen für Exminister Na-si
statt . In Palermo wurde eine Straßendemonstration von der Gen¬
darmerie gewaltsam aufgelöst. In Syrakus beging ein Sozialist die
Unklugheit, zu rufen : ,,Es lebe der Senat !" Der Leichtsinnige konnte
sich kaum vor der Lynchjustiz des Volkes retten . B . Z.

stci Rom, 18. Juli . (Tel . ) Nach neueren Meldungen versuchten in
Palermo die Demonstranten in das Theater einzudringen und die Vor.
stellung durch Lärmszenen zu unterbrechen . Die Polizei nahm viele
Berhaftungen vor. Auf der ganzen Insel sind die Läden geschloffen, als
Protest gegen die Verhaftung Nasis . Die Demonstranten riefen „Nieder
Giolitti , hoch Nasi" , und zwangen die Konzertleiter , die Nasi-Hymne zu
spielen. Die Regierung fährt fort , Militär in der Stadt zu kon.
zentrieren . Der Senatspräsident unterzog Rast inzwischen 2 Verhören.

Frankreich .
Soldaten und Zivilisten.

"
) - ( Paris , 17. Juli . (Privat .) In Perpignau kam eS seit einigen

Tagen zwischen Zivilisten und Soldaten des 24. Kolonialregiments be¬
ständig zu Reibereien , die gewöhnlich in eine Schlägerei ausarteten .
Da die Soldaten mehrmals dabei den Kürzeren gezogen hatten ,
schworen sie Rache . Gestern abend verließen sie , ihrer Fünfzig , die
Kaserne und stellten sich an einer Straßenecke auf , wo sich sehr bald
ihre Gegner versammelten . Plötzlich stürzten sich die Soldaten mit
gezogenem Bajonette und mit dem Rufe : Vorwärts ! auf die Zivilisten,
welche vor der Ueberzahl zurückwichen und sich zum großen Teil in ein
Cafs flüchteten. Dieses wurde von den Kolonialen geradezu belagert
und mit Steinen beworfen. Aus dem Innern wurden drei Revolver,
schüsse abgefeuert , was die Wut der Belagerer aufs äußerst« steigerte.
Sie eilten in die nahe Kaserne und kamen, begleitet von 250 Kameraden»
mit ihren Gewehren und aufgepflauztem Bajonette zu erneutem An¬
griff zurück . Weder die Wache noch die Unteroffiziere konnten sie am
Verlassen der Kaserne verhindern . Sie stürmten durch die Straßen ,
trieben die erschreckten Bewohner in ihre Häuser und erst spät Abends
trat die Ruhe wieder ein.

~ Paris , 17 . Juli . ( Tel . ) Gegenüber den sonstigen Meldungen
vuS Perpignau wird jetzt amtlich erklärt , daß es sich nur um einen un -

Rechtsanwalt Hau vor den Geschworenen.
(Der Mord an der Geh . Medizinalratswitwc Molitor in Baden -Baden.)

^ ( Unber. Nachdr . v-erb . ) 8 . u . 8 . Karlsruhe , 17. Juli .
‘ Erster BerhandlungStag . ( Fortsetzung der Nachmittagssttzung. )

Infolge der Ausführungen des Zeugen Kürschner Linder'au , der
den Angeklagten Hau ohne Bart nicht wiedererkennen kann, muß Hau
nunmehr einen falschen Bart anlegen . Der Zeuge kann trotzdem nicht
mit Bestimmtheit behaupten , daß Hau der damalige Reisende war .

Gepäckträger Marti » kann in dem Angeklagten den Reisenden vom
8 . November nicht mit Bestimmtheit wieder erkennen.

Staatsanwalt : Auf weitere Zeugen über den Karlsruher Aufenthalt
des Angeklagtenkann ich verzichten , da Hau den Aufenthalt zugibt. Ver¬
teidiger : Ich bitte doch , sie zu vernehmen.

Die Zeugen werden vernommen . Sie haben den auffälligen Frem¬
den mit dem falschen Bart gesehen , wissen aber nichts neues zu bekun¬
den . Verschiedene glauben der Statur und den hervorstehenden Augen
nach in Hau den mysteriösen Fremden zu erkennen. Tie beiden am
6 . November in Oos , wo Hau umsteigen mußte , diensthabendenBetriebs - :
«ssrstenten erkennen in Hau den Fremden wieder.

Die Aussagen von Frl . Olga Molitor .
Unter großer Spannung tvird dann Frl . Olga Molitor , vorläufig

anvereidigt, vernommen. Sie gibt an , aus sagen zu wollen. Sie ist tief-
schwarz gekleidet und Macht ihr « Aussagen mit Weiser Stimme . Auf
einem Stuhl nimmt sie Platz. Sie ist 26 Jahre alt . Sie gibt an , am
6 . November bei einem Arzt eingeladen gewesen zu sein. Um 6 Uhr
ries ihre Mutter sie ab, sie solle mit zur Post kommen , wo man das
Pariser Telegramm aufklären wollte . Frau Molitor wollte zuerst allein
gehen . Mer die Zeugin ging auch mit . Als die beiden in die Kaiser-
Wilhelmstraße einbogen, siel der Zeugin eine Mannesgcstalt in der Nähe
aus . Sie hörten dann Schritte hinter sich , und Frau Molitor sagte:
„ ES ist mir schrecklich unheimlich zu Mute , als ob jemand immer hinter
»ns herkommt" Die Zeugin beruhigte sie und sagte : „Du brauchst nicht
so ängstlich zu sein .

" Dann hätten die Schritte auf . Plötzlich nähetten
sie sich wieder rasch . Ein furchtbarer Krach erfolgte , und Frau Molitor
sank in die Knie. Die Schritte entfernten sich wieder rasch . Die Zeugin sah
-«wch ' ine? fliegenden Mantel . Dcum kamen Leute,. Von dem Täter

Sadisctzs Uresse .
bedeutenden Zwischenfall in einem übel berüchtigten Staotteil ohne jeden
ernste» Hintergrund handle. Es seien jedoch Vorkehrungen getroffen,
um eine Wiederholung solcher Vorkommnisse zu verhindern.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Reichsgerichtsrat Eduard Müller in Leipzig
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens 3 . Klasse zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Bauinspektor im Dienst der Orientalischen
Bahnen , Friedrich Hafner in Salonik , die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß -
herrlich Türkischen Osmanie -Ordens 3. Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . Juli d. I .
gnädigst geruht , den Architekten Professor Hermann B i l l i n g in
Karlsruhe zum ordentlichen Professor der Architektur an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unter dem 11 . Juli
>d . I . gnädigst geruht , den Ministerialdirektor im Ministerium des In¬
nern , Geheimen OberregierungSrat Karl Weingärtner , zum Mit .
glied des Kompetenzgerichtshofszu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben gnädigst geruht ,
den Forstassessor Friedrich Nägele seinem Ansuchen entsprechend aus
dem staatlichenDienst zu entlassen.

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 18. Juli . Die Redakteure und Journalisten Ober¬

badens wollen sich zusammenschließen zur Förderung beruflicher Inter¬
essen und zur Anbahnung einer guten persönlichen Verhältnisses, dessen
Mangel hierzulande wie wohl nirgends die Zeitungspolemik verbittert .

* Mannheim , 17 . Juli . Nach langem , schweren Leiden ist
im Alter von 73 Jahren der Chefarzt des Allgemeinen Kranken¬
hauses, Medizinalrat Dr . Georg Stehbcrger , gestorben. Mit
ihm ist ein Sprosse einer alteingesessenen Mannheimer Aerzte -
samilie dahingeschieden. Sein Vater hatte in unserer Stadt
gleichfalls eine ausgedehnte Praxis . Dr . med . Georg Steh¬
berger war ein gewissenhafter, pflichtgetreuer Arzt , der auf dem
Gebiete der inneren Medizin ganz Hervorragendes leistete . Sert
einer Reihe von Jahren war ■ er Chefarzt des Allgemeinen
Krankenhauses.

* Mannheim , 17 . Juli . In dem Melier eines hiesigen
Zahnarztes wurde heute mittag ein in Neckarau ansässiger Mann ,
der sich einer Zahnvpcration unterziehen wollte und zu diesem
Zweck chloroformiert werden sollte , von einem Herzschlag be¬
troffen und verschied , noch ehe die Narkose begonnen hatte . Der
Tod des Mannes scheint infolge schwerer innerer Erkrankung
eingetreten zu sein.

ää Mannheim , 17. Juli . Zwei interessante Sonder -Ausstrllungen
werden am Samstag den 20. Juli in Verbindung mit der großen Gar¬
tenbau -Ausstellung in Mannheim eröffnet : eine Brautschmuck -AuSstell -
ung, die bis zum 22. Juli dauert , und eine Wochen -Ausstellung, an der
sich vor allen Dingen solche Aussteller beteiligen , deren Gartenprodukte
(Obst und Gemüse) bis zu der letzten, am IS . Juli geschloffenen Früh¬
obst- und Frühgemüse-Ausstellung noch nicht die erforderliche Reife auf¬
wiesen . Seit einiger Zeit hat die Ausstellungsleitung die Einrichtung
getroffen, daß jeder erste Sonntag im Monat ein billiger Sonntag ist.
Neuerdings wird nun auch noch innerhalb des Monats ein billiger
Sonntag eingeschoben . und zwar zum ersten Male am 21 . Juli .

Y Mannheim , 17 . Juli . Der badische Landesverein für Bienen¬
zucht, der in diesem Jahve sein 50jährigez Jubiläum feiert, hält am
25 . und 26 . August hier seine Landespersammlung ab. Der Verein ist
im Laufe der Jahre zu einer staMchen Gesellschaft von nahezu 10 000
Mitgliedern herangewachsen. Sehr bedauerlich ist , daß der bisherige
erste Vorstand Geh . Regierungsrat Frech - Rastatt — unter dessen ziel-
bewußter Leitung der Verein so große Fortschritte gemacht habe , infolge
schwerer Erkrankung sein « Stelle , noch vor dem Jubiläum , niederlegen
mußte . Dadurch wird die Mannheimer Landesversammlung vor die
Frage der Neuwahl des ersten Präsidenten gestellt . Für das Jubiläum
hat der langjährig « Redakteur des Vereinsblattes , Hauptlehrer Roth.
Durlach , unter dem Titel : „Bienen und Bienenzucht in Baden " eine
wertvolle kulturgeschichtliche Studie über die Entwicklung dex badischen
Bienenzucht veröffentlicht.

* Schwetzingen, 17 . Juli . Gelandet wurde heute früh im
Rhein die Leiche des seit mehreren Tagen vermißten Adolf Breher
von Schwetzingen . In einer Tasche des Toten fand man eine
Kleiderbürste, auf deren Deckel die lakonische Bemerkung stand:
„Adolf Breyer ,

's am 13 . Juli 1907 " , woraus zu schließen ist,
daß B . freiwillig den Tod im Rhein gesucht hat .

) : ( Heidelberg, 17. Juli . DaS Bezirksamt erließ über den Un»
glücksfall , welchen s. Zt . den Feuer«»ehrmann Rudolf Zimmermann be¬
troffen und bei dem dieser sein Leben einbüßte ( Sturz von der Leiter
anläßlich des Brandes im Stadtteil Neuenheim am 25 . Juni d . I . ) ,
folgende Darstellung : « Das Unglück ist aller Wahrscheinlikeit nach da¬
durch verursacht worden, daß die Leiter , auf welcher sich Zimmermann
befand, gegen einen Telephondraht geraten war , der infolge des Druckes
plötzlich ritz und durch den dadurch verursachten Schwung der Leiter

Zimmcrmann , der gerade im Begriff war , ihre Spitze zu erklettern,
herabgeschlcudert wurde. Mit Sicherheit ist festgestellt , daß die Straßen¬
bahn und die elektrische Bahn zur Zeit , alz das Unglück geschah, nicht
mehr fuhren. Die Annahme , daß das Unglück durch Berschiebung der
Letter, um der Bahn Platz zu machen , verursacht worden sei, beruht
demnach auf einem Irrtum ."

X Wcinhrirn, 17 . Juli . Ter 22 Jahre alte Landwirt Georg
Schröder von hier, Sohn des Landwirts Adam Schröder , beglei¬
tete in der Nacht vom Sonntag auf Montag ein Mädchen aus
Hohensachsen nach Hause ; m seiner Begleitung befand sich außer-
dem noch die bei Kaufmann Philipp Schäfer hier bedienstete
Schwester dieses Mädchens, welche von Hohensachsen aus mit
Schröder wieder hierher zurückkehrte . Zwischen der Gärtnerei
Holzhauer und dem alten Amtsgerichtsgebäude wurde Schröder
plötzlich von einem Unbekannte» überfallen und durch Schläge
mit einem Prügel zu Boden gestreckt. Das Mädchen selbst suchte
der Täter unter Bedrohung mit einem Messer zu vergewaltigen ;
er ließ trotz der Hilferufe deS Mädchens erst dann von ihr ab ,
als in der Nähe Tritte hörbar wurden . Schröder konnte sich nur
noch mühsam bis zur Wirtschaft „Karlsberg " schleppen , wo er
wieder zusammenbrach und nach Hause transportiert werden
mußte . Er liegt noch heute fast ganz bewußtlos darnieder , unl
sein Zustand war besonders in der letzten Nacht sehr besorgniser¬
regend . Der Täter ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

* Eberbach , 17 . Juli . Mit dem Bau des zweiten Gleises der
Neckartalbahn wurde gestern in Neckarhausen begonnen .

- j- Eppingen , 17 . Juli . Am letzten Samstag wurde der
hiesige Handelsmann Samuel Weil von dem Amtsgericht Maul¬
bronn wegen Meineidsverdacht in Untersuchungshaft genommen .
Den Meineid soll Weil in einem zwischen dem Derdinger Bauer
Steinmetz und dem Heilbronner Handelsmann Götter schweben¬
den Prozeß beim Amtsgericht Maulbronn im Frühjahr d . I . ge¬
leistet haben.

-D Wössingen (A . Breiten ) , 17 . Juli . In der Nacht , von
Samstag auf Sonntag stürzte ein in den 70er Jahren stehender
Mann namens Fischer aus dem Fenster des 2 . Stockes seiner
Wohnung . Er wurde morgens bewußtlos mit gebrochenen
Armen aufgefunden .

)— ( Lichtental ( b . Baden -Baden ) , 17. Juli . Vergangenen Sonn ,
tag wurde die hiesige kath . Gemeinde durch den Besuch des käth . Kirchen¬
chores von Pforzheim überrascht. Die Gäste sänge» in der freundlichen
und prächtig gelegenen Pfarrkirche zum Hochamt « ine vier-stimmige Messe
von Witt . Es war nur schade , daß die Orgelbühne , welche auch für einen
mäßig großen Landchorzu klein ist , den Sängern nur beschränkten Raum
bieten konnte . Die Besitzerin der Kirche , die Domäne , könnt« mit einer
Erweiterung der Bühne einem wirklichen Bedürfnisse abhelfen und den
Lichtenürlern einen schon lange gehegten Wunsch befriedigen. 1

X Achern, 17 . Juli . Anläßlich der 50jährigen Jubelfeier de3 >

Mänergefangvereins „Ltederkranz Achern " und des 8 . Ortenau -OoSgau- !
Sängerbundesfestes , verbunden mit Gesang- Wettstreit , erhielt der von
Herrn Musiklehrer Ludwig Baumann in Karlsruhe komponierte Männer - '

chor „ Bergfreiheit" in Klaffe „ Stadtvereine " den 1 . Preis A . zuerteilt . .

Welchen Eindruck dieses herrliche Lied (gesungen vom Männergesang . ,
Verein „Sängerbund Achern " ) auf die äußerst zahlreich anwesende Zu - :
Hörerschaft maachte, ging aus dem stürmischen nicht endenwollenden Bei- '

fall hervor . i
* Aus dem Achertal, 16 . Juli . Das AirschenetträgniS kann inj

diesem Jahre ein befriedigendes, in höheren Lägen sogar ein sehr gutes (
genannt werden, trotz der wenig günstigen Witterung . Dazu kommt ,
noch, daß beim Verkauf ein ungewöhnlich hoher Preis das Doppelte i
und Dreifache gegenüber manchen anderen Jahren — erzielt wird . .

AllerdiiM scheint derselbe in letzter Zeit wieder mehr im Rückgang be- §
griffen zu sein . — Auch die Heidelbeeren sind ungemein reichlich geratenj
und werden täglich in großer Menge ausgeführt . Dieselben sollen iw

manchen Rotweinkellereien ein vielbegehrter Arttkel sein .
* Kehl, 17 . Juli . Dem jüngst verunglückten katholischen

Arbeiter Dieterle wurde das kirchliche Begräbnis verweigert ,
tveil er mir einer Protestantin verheiratet war . AuS diesem An¬

laß haben, der „Kehl. Ztg .
" zufolge , drei katholische Frauen aus

Kehl, die in gemischter Ehe leben , bei Großh . Bezirksamt ihren
Austritt aus der katholischen Kirche angezeigt .

$ Ofsenburg , 17 . Juli . In Ohlsbach brach in dem Wohn-
Haus des Zimmermeisters Doll ( im Meisengrund ) Feuer aus .
Das Anwesen brannte bis auf den Grund nieder . Die Ent¬

stehungsursache ist unbekannt . Von den Fahrnissen konnte nur

wenig gerettet werden . Der Abgebrannte ist versichert. — Der
39 Jahre alte verheiratete Landwirt P -t-cr Ochs von Urloffen ,
Vater von 8 Kindern , wurde unter einem umgestürzten Wagen
mit Heu schwer verletzt hervorgezogen und nach Hause verbrachr ,
wo er bald darauf gestorben ist .

t Lahr , 17. Juli . Der Jagdoerein Lahr teilt uns m Bezug aus
unsere Meldung aus Dinglingen mit , daß er keineswegs daselbst vor
einigen Jahren Kaninchen ausgesetzt habe. Dagegen habe der Jagd -
verein, als di« Kaninchen vor etwa einem Jahr , wohl von den nahen
Rheinorten her , wo sie schon jahrelang heimisch sind , gekommen waren,
alles getan , um sie auSzurotten , damit aber so wenig wie an anderen
Orten Erfolg gehabt. ' _ .

hat die Zeugin nichts gesehen , da sie sich nicht umgedreht hat . Die Zeugin
macht diese Angaben mit tränenerstickter Stimme .

Bors. : Hatten Sie Verdacht auf Hau ? Zeugin : Nein, keinen .
Bors. : Ist Ihnen nicht auch später Verdacht gegen Hau gekommen?
Zeugin : Mir persönlich nicht .

Bors. : Hat Hau vielleicht ein Bendez »vous mit Ihnen gesucht , oder
hat er Ihnen nach dem Leben getrachtet? Zeugin : Ich habe keinen An¬
laß , das zu glauben.

Bors. : Hatten Sie nähere Beziehungen mit Hau ? Zeugin : Ab-
solut nicht .

Vors. : Haben Sie etwa seine Annäherungsversuche zurückgcwiesen ,
so daß er deshalb Ihnen etwas antun wollte? Es wurde heute an¬
gedeutet, daß der Schuß Ihnen gegolten haben soll und daß Ihre Mutter
nur versehentlich getroffen wurde.

Bors. : War Ihre Schwester Lina eifersüchtig auf Sie ? Zeugin :
Ich selbst habe es nicht bemerkt, man sagte es mir aber nachher .

Vors. : Haben Sie an Hau nach Dover telegraphiert ? Zeugin :
Niemals .

Bors. : Von Paris war ein mysteriöses Telegramm an Frau Wo -
litor gelangt , in dem diese nach Pams berufen wurde , angeblich , weil
Sie krank seien. Was sagte Frau Lina dazu ? Zeugin : Sie glaubte ,
es handle sich um eine Mystifikation und man habe Frau Molttor vom
Hause locken wollen, um dort einzubrechen.

Bors. : Hat vielleicht Frau Lina das Telegramm geschickt ? Zeugin :
Das ist ganz ausgeschlossen . Ein Sachverständiger bemerkt , daß das
Telegramm sonderbarerweise als Absender Lina Molitor gezeichnet ist,
mit einem Namen, der gar nicht existterte , da Lina Molitor ja längst
„Lina Hau " hieß.

Bors. : Haben Sie einmal in Paris bemerkt, daß Ihre Schtoester
eifersüchtig auf Sie war ? Zeugin : Einmal sah ich sie versunken mit un¬
beschreiblich traurigem Ausdruck am Fenster sitzen . Später verstand ich
das . Sie !var tief unglücklich in Paris . Vors. : Haben Sie Szenen
zwischen Hau und Frau Lina bemerkt? Zeugin : Nein. Bors. : Frau
Lina hat ihren Mann sehr geliebt ? Zeugin : Unendlich.

Bors. : Sie haben doch mtt Ihrer Schwester über Hau und die Tat
gesprochen ? Zeugin : Nur menschlich, niemals persönlich . Bors. :
Sie standen gut mtt Ihr er Schwester ? -Zeugin^ Wir waren sehr ver¬

traut . Sie vertraute mir auch nachher ihr Kind an , dessen Patin ich war.
Bors. : Haben Sie Ihre Schwester mit Geld unterstützt ? Zeugin : Nein.

Die Zeugin gibt Auskunft über das erste Zusammentreffen der

Familie Molitor in Ajaccio auf Korsika .
Von dem Schuß in der Herzgegend, den ihre Schwester Lrna ea

halten hatte , hat die Zeugin selbst nichts gehört . Ihre Schwester
Louise habe aber erzählt , Hau habe aus seine Frau geschossen, und als
er sie nicht richtig traf , nicht den Mut gehabt, sie zu töten und sich zu
erschießen . Bors. : Also die beiden jungen Leute hatten vereinbart , ge-

meinsam zu sterben ? Zeugin : Ja . Die Zeugin gibt noch Auskunft
über die Entführung ihrer Schwester durch Hau . Als Vater Hau die

Einwilligung verweigerte , kam Hau zu Lina und verlangte sein Ehren¬
wort zurück , wonach er sich nicht das Leben nehmen wollte. Bors. -
Was sagte Frau Lina , als das Telegramm von der Mordtat an

sie gelangte ? Zeugin : Sie hielt es für eine neue Mystifikation.
Staatsanwalt : Was soll Hau zu seiner Frau gesagt haben, als er

nach der Tat nach London kam ? Zeugin : Er soll gesagt haben : Ich

soll Deine Mutter ermordet haben ! Staatsanwalt : Hat er nicht gesagt,
er sei nicht in Baden-Baden gewesen? Zeugin : Davon weiß ich nichts.

An die Geschworenen und Sachverständigen gelangen daraus ®t»

tuationspläne , die den Tatort darstellen, zur Verteilung .
Verteidiger : Waren zur Zeit 'der Tat noch andere Leut« in der

Nähe? Zeugin : Jawohl . Ich sah zwei elegante Herren und noch an¬
dere. Bors. : Sie haben früher gesagt, der mutmaßliche Täter könne,
so groß gewesen sein , wie Hau . Zeugin : Ich habe diese Aussage gema-A
Bei der Schnelligkeit, mit der sich der Mann bewegte, war es nicht
möglich , eine genaue Größe zu bestimmen. ;

Verteidiger: Sie sollen gesagt haben , die Tat ist ein Racheakt . .
Zeugin ? Ja , das glaubte ich , ich hielt das Telegramm aus Paris schon
für einen Beginn einer Rache .

Bors. : War Ihre Mutter vielleicht sehr scharf gegen die Dienstboten.

Zeugin : Nein , das stimmt nicht . Bors. : Einige sollen nur wenige Tag«
im Dienst gewesen sein . Zeugin : Das ist nicht richttg. Bors . : Kann ein
Diener der Täter gewesen sein ? Zeugin : Nein , die in Betracht kom¬
men könnten , sind alle von kleiner Figur . Bors. : Sind zwei Schüsse
abgefeuert worden ? Zeugen behaupten das . Zeugin : Nein, an de«

Tawrt ist aber ein mehrfacher Widerhall . Es ist sicherlich nur ein-
Schuß abaekeuert worden. Lerteidiaer : Der Diener , Wieland der Lra «
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* Etlenlirim , 17 . Juli . In diesen Tagen wurde am hiesigen

Realgymnasium, unter Leitung des Herrn Obcrschulrats Reft
mann , das mündliche Maturitätsexamen abge .iommen. Allen 20
Schülern der Oberprima konnte das Reifezeugnis zuerkanntwerden.

8? Ettenhcim , 17. Juli . Gestern ereignete sich hier ein
schwerer Unglücksfall. Die beiden Söhne des Müllers und
Sägers Andreas Aratt holten Lehm in der städtischen Lehm¬
grube. Der ältere Bruder suchte den Lehm loszuhackcn und der
jüngere , der zwischen der Lehmwand und dem Wagen stand , lud
auf.

.
Da rief ein in der Nachbarschaft beim Rebenrühren be¬

schäftigter Mann : „Gehne wag , es feit ra ! " Leider konnte nur
der ältere sich noch retten ; den jüngeren warfen die Lehmblöckc
derart wider den Wagen, daß er das Genick brach und das Fuhr¬
werk selbst völlig zertrümmert wurde.* Emmendingen, 17 . Juli . Bei der gestern an der hiesigen
Großh . Realschule unter dem Vorsitze des Geh. Hofrat Dr . Wey -
gokö stattgefundenen Wgangsprüfung haben sämtliche 17 Schüler
(worunter 5 Mädchen ) bestanden.

ö Freiburg , 17. Juli . Von einem rasenden Pferde wurde
gestern ein

^lediger Taglöhner überrannt . Der Verunglückte
trug einen Schädelbruch, Verletzungen am Hinterkopf und am
Auge davon. In der Erwmstraße geriet am Dienstäg plötzlichein Teerofen i« Brand . Der Teer war übergelaufen und eine
haushohe Flamme loderte auf . Es gelang bald, das Feuer zu
ersticken .

cP SriBerg, 18 . Juli . Am Sonntag den 21 . d . Mts . , abends % 9
Uhr, veranstaltet die Kurverwaltung eine große italienische Nacht an den
Wasserfällen. Das Feuerwerk wird von der bekannten Firma Kesselbach
( Unternehmer der Heidelberger Schloßbeleuchtung) abgebrannt . Aehn-
liche Darbietungen haben in den letzten Jahren eine außerordentliche An¬
ziehungskraft ausgeübt . Das Schauspiel ist ein wegen der eigenartigen
landschaftlichen Szenerie — dem dunklen Hochwalde und dem silberhellen
Wasserfalle im Hintergründe — von großer Wirkung und mit anderen
sogenannten italienischen Nächten nicht zu vergleichen . Nach dem Witter¬
ungsumschlag in den letzten Tagen ist in Triberg schönstes , warmes
Wetter, so daß ein Ausflug dahin auf alle Fälle sehr lohnend ist . Das
Feuerwerk wird so zeitig abgebrannt , daß diejenigen, welche mit dem
letzten Zuge nach dem Unterland fahren wollen , es noch sehen können .

Ei Bum Schwarzwald , 17. Juli . Das mit Schnee begleitete
Frostwcttcr Ende letzter Woche hat an Kartoffeln und Garten¬
gewächsen großen Schaden angerichtet. In St . Blasien herrschte
1 Grad Kälte . Die beim Heuen beschäftigten Landleute zündeten
auf den Feldern Feuer an , um sich zu wärmen . In der Bonn -
dorfer Gegend froren Brunnen zu . Die ganze Ernte ist vier
Wochen rückständig . Die Kurorte klagen fast ausnahmslos über
geringen Fremdenbesuch . Auch der Touristenverkehr ist recht
gering .

— St . Blasien, 17. Juli . (Tel .) Der Großherzog und
die Großherzogin von Luxemburg sind zu längerem Kuraufent¬
halt hier cingetroffen und haben rm Hotel und Kurhaus Woh¬
nung genommen.

T . Leopoldshöhe, 17 . Juli . Der hiesigen Gendarmerie ist
gestern ein guter Fang gelungen ; sie konnte zwei Mitglieder
einer internationalen Diebesbande kurz vor dem Ueberschreiten
der Schweizergrenze dingfest machen , welche von Straßburg aus
wegen einer Reihe von Diebstählen daselbst und von anderen Be¬
hörden wegen vieler Einbruchdiebstähle steckbrieflich verfolgt sind .
Bei den Verhafteten wurden viele Gegenstände vorgefunden, die
zweifellos von Diebstählen herrühren .

$ Säckingen, 17 . Juli . In Rütte bei Herrischried ist das
Haus des Jakob Eckert abgebrannt . Der 7 Jahre alte Sohn
zündete hinter dem Hause Papierstücke an , die vom Winde auf
das Strohdach getrieben wurden , wodurch das Haus in Brand
geriet . Ein 2 Jahre altes Knäbchen , Friedrich Scheuble, das im
Hause sich befand, ist in den Flammen umgekomme».

T . Waldshut , 17 . Juli . In der vergangenen Nacht wollte
in der Kreispflegcanstalt der dort untergebrachte 74jährigc
Pflegling Brecht flüchten , fand abeif dabei den Tod , indem er
von der Mauer , auf die er vom Fenster aus stieg, abstürzte und
dabei das Genick brach . Morgens wurde ferne Leiche von der
Anstaltswache gefunden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 18. Juli.

# Ihre Königliche » Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit Gefolge sind gestern, wie uns ein Privattele¬
gramm meldet, wohlbehalten im Engadin eingetroffen und zu
längerem Aufenthalte im Kurhaus St . Moritz Bad abgestiegen.
■— Vor der Abreise in Baden -Baden empfing der Großherzog
im Beisein des Ministers Frhrn . von Bodman eine Abordn«ng
des Stadtrats , an deren Spitze Bürgermeister Fieser . Man darf
vohl annehmen, daß hierbei die Kurhaus -Rcstaurationsangc -
cgenheit zur Besprechung gelangte.

w Todesfall . Der Wirke . Geheimerat und Direktor des
Oberschr' lrats , Tr . Ludwig Arnspcrgcr , der erst vor wenigen
Wochen in len wohlverdienten Ruhestand trat , ist gestern vor-
mittag an einem Herzleiden im Alter von nahezu 70 Jahren ge¬
storben . Seit 1895 stand der Dahingeschiedene als Direktor ander Spitze des Oberschulrats, dem er stets warmes Interesse für
die Förderung unseres Schulwesens und unserer Lehrkräfte be¬
tätigt hat . Schon 1871 wurde er, der 1864 als Sekretär ins
Justizministerium und 1865 als Amtmann nach Heidelberg ge-
komnien war , in den Oberschulrat berufen. 1875 wurde er Ober¬
amtmann in Achern , 1877 Ministerialrat im Ministerium des
Innern und 1881 im Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts, in dem er auch Sitz und Stimme Ibehielt . Dem Ver¬
storbenen wird besonders in Lehrerkreisen ein dankbares Geden¬
ken bewahrt bleiben. Sein Nachfolger im Amt wurde bekanntlich
Geh. Rat Dr . von Sallwürk .

A Der Dank des Ministers . Dem Eisenbahnpcrsonal wurde fol¬
gender Erlaß des Präsidenten des Ministeriums des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten bekannt gegeben : „Die Durchführungder mit dem 1 . Mai d . I . ins Leben getretenen Personentarifreform
hat an das Personal der Eisenbahnverwaltung ganz ungewöhnliche An¬
forderungen gestellt . Wenn dieselbe im Bereiche der badischen Staats -
eisenbahnverwaltung sich im allgemeinen ruhig und ohne Störung voll¬
zogen hat , so ist dies nächst dem verständnisvollen Entgegenkommen des
Publikums der Tätigkeit des bei der Reform in erster Linie beteiligten
Personals , insbesondere auch der Zentralverwaltung zu verdanken, das
sich mit Hingebung seiner Aufgabe widmete und den erhöhten Anforde¬
rungen nachzukommen eifrig bestrebt war . Es ist mir daher eine an¬
genehme Pflicht, allen Beteiligten für ihre umsichtige , pflichteifrige, un¬
ermüdliche Tätigkeit meinen Dank und meine Anerkennung auszu¬
sprechen.

<2 Sport . Wie aus dem Inseratenteil zu ersehen , werden ab näch¬
sten Samstag im Colosseum bedeutendere Ringkämpfe um den großen
Preis von Baden ( 2000 M ) und um den goldenen Pokal als Ehrenpreis
stattfinden . Es sind Ringkämpfer von Ruf engagiert , welche aus den
großen Konkurrenzen des In - und Auslandes siegreich hervorgingen,
besonders werden Reiber, Hitzler , Reicevich, MadralliMehmedoff , Boucher,Sabatier , Petlivan interessieren. Raicevich ist Weltmeister im Leicht¬
gewicht . Hitzler ist in Sportskreisen seit 8 Jahren wohlbekannt.

V Turnerisches. Auf das am Sonntag den 21 . d . M . seiten» der
Turngemeinde und der Turngesellschaft hier im Hardtwald bei Bahn¬wart Seiler stattfindende Waldfest mit Kinderfest sei auch an dieserStelle aufmerksam gemacht . ( Siehe Inserat . )

§ Unfall. Gestern nachmittag 4 Uhr ereignete sich in einer
Gießerei ein schwerer Unfall. Der Fahrstuhlwärter wurde vom
Fahrstuhl ersaßt und schwer verletzt . Er wurde in das Diako¬
nissenhaus verbracht.

§ Auch ein „Attentat ". Am 15 . ds . , nachts 10% Uhr , legte ein
Unbekannter in der Ettlingerstraße , zwischen Schützen - und Werder -
stratze , eine mit Sprengstoff gefüllte kleine Blechbüchse auf eine Schieneder Albtalbahn . Beim Passieren eines Zuges explodierte die Büchseunter heftigem Knall, erschütterte wohl den Motorwagen , richtete aber
keinen weiteren Schaden an .

8 Unterschlagung. Vor etwa 14 Tagen unterschlug der 23 Jahrealte Mechaniker und Chauffeur Josef Louis aus Aachen ein Motor -
Rad im Werte von 1300 M , das er von einem hiesigen Geschäftsmannin Reparatur erhielt und ging damit flüchtig.

8 Diebstähle. Vom 16 . auf 17 . ds. wurde in der Kaiserstraße eine
Mansarde mittels Nachschlüssel geöffnet und einem Fräulein 4g JH ge¬
stohlen. — Am hiesigen Hauptbahnhofe kam am 14 . ds. eine braun -
lederne Handtasche mit Hemden, Kragen und Manschetten im Werte
von 75 <k abhanden.

Aus den Nachbarländern .
— Ulm, 17 . Juli . Heute kamen hier die ersten Schwämme

auf den Markt , die als Champignons verkauft wurden . Es
stellte sich aber heraus , daß man es mit dem giftigen Blätter¬
knollenpilz zu tun hatte . Oö die sofort erlassenen Warnungenalle Käufer erreichten , wird sich bald zeigen .

= Speyer , 18 . Juli . Der Prinzregent begnadigte einen wegen
Majestötsbeleidigung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilten Arbeiter
in Zweibrücken .

— Straßburg , 17. Juli . Das Kriegsgericht der 30 . Division ver¬
urteilte den Unteroffizier Zinfferling von der 8 . Kompagnie des In¬
fanterie - Regiments Nr . 97 in Saarbnrg wegen acht schwerer Einbrücheund einfacher Diebstähle zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust. ( Frks. Ztg . )

Vermischtes.
— Berlin , 16. Juli . Nach Mitteilungen der Zentral -Militär -

Kommission des Deutschen Lehrerbereins haben im Jahre 1905/06 von
1862 Lehrern 762 als Einjährige gedient.

bck Berlin , 17. Juli . (Tel . ) Unliebsames Aufsehen erregt in Gast,
wirtskreisen die erst jetzt in der breiten Oeffentlichkeit bekannt ge¬wordene Tatsache, daß der Schatzmeister des deutschen Gastwirte -Ber -
bandes, Keck, in Berlin , aus der Verbandskasse mehr als 126 060 M ver¬
untreut hat . Verschiedene Freunde des Schatzmeisters hatten 55 006

Mark brigesteuert und der Rest von 65 000 M ist als Hypothek auf ein
Grundstück des Keck eingetragen worden. Zur Sicherheit der Verbands ,
lasse werden einige bemittelte Kollegen noch solidarisch Bürgschaft für
jene Hypothek übernehmen, sodaß die Verbandskasse auf diese Weise vor
jeder Eiubuffe bewahrt bleibt. (B. T .)

— Fürstenwalde (Spree ) , 16. Juli . Bei einem im nahen Buckow
äbgehaltenen Gesangsfest erkrankten fast alle aus HetnickeNdorf er¬
schienenen Sänger infolge des Genusses verdorbenen Fleisches schwer.

— Teltow (Rcg.-Bez . Potsdam ) , 16 . Juli . Grimmige Rache nahm
im Dorfe Eiche eine Dienstmagd an ihrer Nebenbuhlerin. Mit amem
Holzpantoffel schlug sie diese auf fteiem Felde nieder, fesselte sie, steckte
ihr Gras in den Mund , entkleidete sie und bestrich ihren Körper mit
Teer . (Frkf . Ztg . )

— Leipzig, 17 . Juli . (Tel .) Im Elster-Daale -Kanal wurden heute
ftüh die Leichen des Spitzenwebers Stier aus Lindenau und seiner Ge¬
liebten , der Arbeiterin Junghans geländet. Der Grund zum Selbst¬
mord ist unbekannt.

— Breslau , 17. Juli . ( Tel . ) Das Hochwasser der Glatzer Reiste
verursachte im Kreise Brieg einen Dammbruch. Der Taschenberger
Damm unterhalb der Stadt Löwen ist in der vergangenen Nacht ge¬
brochen. Weite Flächen sind überschwemmt ; andere Dämme sind in
großer Gefahr . Ein Militärkommando ist von Brieg abgegangen . Die
ganze Nacht wird gearbeitet, um die Dämme zu schützen. Hierzu wird
weiter berichtet: Weite Strecken des Kreises Brieg find überflutet , Kau¬
tersdorf liegt ganz unter Wasser. Bei Ellguth hat die Glatzer Neisse
den Bahndamm Camrnz -Neiffe unterspült , so daß die Schienen in der
Luft hängen . Der Verkehr wird durch Umsteigen auftecht erhalten . Der
Forstschaden im Riesengebirge, den Hochwasser und Sturm anrichteten,
ist unberechenbar. Allein im Forstrevier Riesenhain sind 600 Festmeter
Altholz gebrochen . Auch die böhmische Sekte ist durch das Unwetter stark
mitgenommen worden.

— Elberfeld , 17 . Juli . Heute nachmittag wurde die erste Wald¬
schule des Vereins für Gemeinwohl mit hundert Kindern und drei
Lehrern eröffnet.

— Köln, 17 . Juli . (Tel .) Gegenüber den auswärts verbreiteten
übertriebenen Gerüchten von dem beängstigenden Umfang, den die Zahl
der an Genickstarre Erkrankten in Köln angenommen haben soll , stellt
die „ Köln. Ztg .

" fest, daß im ganzen seit Anfang dieses Jahres 30 Todes¬
fälle und eine Minderzahl an Erkrankungen, einschließlich des Militärs ,
in Köln und Vororten zu verzeichnen gewesen sind , und die Krankheit
neuerdings in allgemeiner Abnahme begriffen ist .

hd Frankfurt a. M ., 17 . Juli . ( Tel . ) In der Angelegenheit des
Grand Bazar , wo kürzlich 300 weibliche Angestellte nach Geschäftsschlutz
durch Aufsichtsdamen einer peinlichen Leibes-Bifitation zur Feststellung
von evtl. Diebstählen unterzogen wurden , hat der Aufstchtsrat des
Grand Bazar dem Verlange» der Angestellten auf Entlassung des ersten
Direktors Depierre stattgegeben. Wie schon früher erwähnt , wurde in
dieser Sache auch eine Aufsichtsdame entlassen. Die Verkäuferinnen
des Grand Bazars haben außerdem eine Klage wegen Freiheitsberaub¬
ung bei der Staatsanwaltschaft gegen Depierre anhängig gemacht.

hd Offenbach, 17. Juli . (Tel . ) Gestern abend gegen 10 Uhr explo¬
dierte auf dem Hof einer Wirtschaft ein mit Pulver gefülltes guß¬
eisernes Hohlgefäß. Die Sprengstücke waren in weitem Kreise umher
geflogen, ohne Schaden anzurichten . Als Urheber wurden zwei Former
ermittelt , die zur Verherrlichung einer Feierlichkeit ihrer Wirtsfamilie
durch diesen Knalleffekt beitragen wollten.

hd München, 17. Juli . (Tel .) Der ehemalige Teestuben-Besitzer
Wölfel , welcher von einem hiesigen Rechtsanwalt über 200 000 M er¬
preßt hat , ist gestern in Lausanne verhaftet worden. Er wird an Bayern
ausgeliefert . Die Frau des Verhafteten hält sich in Genf auf . Sie wird
wahrscheinlich auch verhaftet werden.

— Treptow a . d. Folleuse, 17. Juli . (Tel . ) Der Gastwirt Friese
wurde gestern nacht von 4 Männer « aus dem Arbeiterstande in seinem
eigenen Hause überfallen und schwer verletzt . Die Männer raubte »
ihm seine Uhr, sein Portemonnaie mit Inhalt und mehrere andere
Wertgegenstände . Drei von ihnen wurden gestern abend in Neu-Bran -
denbnrg verhaftet . Der Vierte ist ein Chausseearbeiter namens Fechtner .

— Luxemburg, 17. Juli . ( Tel . ) In Esch an der Alzette sind auf
einem Hochofen des Aachener Hüttenvereins vier Italiener durch Gase
lebensgefährlich verbrannt , zwei sind bereits ihren Verletzungen er¬
legen.

- ft Innsbruck , 17. Juli . Einer der schönsten Höhenluftkurorte ist,
unstreitig das im Herzen von Tirol südlich des Brennerpasses an der
Brennerbahn gelegene Goffensaß ( 1065 Meter ) . In diesem Jahr er¬
hielt der Kurort eine besondere Anziehungskraft durch den mehr¬
wöchentlichen Aufenthalt des jüngsten Sohnes des deutschen Kaiser¬
paares , des Prinzen Joachim. Fast jeden Tag unternahm der Prinz
Wanderungen in der herrlichen Umgebung, wobei ihn ein junger Tiroler
aus dem Ort , Karl Hirber , begleiten mußte. Eines Tages wollte dieser
für seinen Gönner an einem Abhang Blumen pflücken , wobei er ab¬
stürzte und sich erhebliche Verletzungen zuzog . Prinz Joachim zeigte
sich sehr besorgt für den jungen Menschen und besuchte ihn noch am
gleichen Abend in dessen Wohnung mit einer guten Flasche Tiroler , um
dem Verletzten selbst eine Stärkung zu überreichen. Der junge Mann »
beim Abschied vom Prinzen reich beschenkt, ist wiederhergestellt und nun ,
Portier in der kleinen, von einer Badnerin , Frl . Bauer , geleiteten
Privatpension „Villa Waldheim" in Goffensaß.

= Füssen, 17. Juli . In Münzenried bei Aitwang ist das sieben¬
jährige Mädchen des Oekonomen Moser nach dem Genüsse von Toll¬
kirschen gestorben.

= Bern , 17. Julsi Im Simplontunnel fiel kurz vor Domodoffola
heute der mit seiner Tochter reisende 83jährige Chresa aus Turin au »

Molitor soll sich , als er nach einer neuen Stelle suchte, sehr häßlich über
Frau Molitor ausgedrückt haben.

Vors. : Angekl . Hau , haben Sie etwas zu erklären ? Angekl . : Nein.
Bors. : Sie deuteten heute aber an . daß Beziehungen zu Ihrer Schwä¬
gerin Olga Sie bestimmt hätten , Ihre Frau wegen der Reise nach dem
Kontinent zu beschwindeln . Was sagen Sie zu den Aussagen der
Zeugin ? Angeklagter Hau : Ich bestreite sie nicht im geringsten.

Staatsanwalt : Was halten Sie von dem Geisteszustand Hau 's .
Zeugin: Wir halten ihn für einen abnorm klugen und geistig sehr hoch
stehenden Menschen . Bors. : Besaß er suggestive Gewalt ? Zeugin :
Nein, er war aber Launen unterworfen .

Bors. : Wie stand Ihre Mutter zu Hau ? Zeugin : Nach der Ent¬
führung war sie erst sehr empört, dann benahm sie sich aber sehr
rührend gegen meine Schwester und gegen ihn gut , als er vorwärts
kam. Sie hat zuletzt von Hau mit großer Anerkennung gesprochen .

Bors. : Haben Sie Haus Erzählungen von seinen Projekten in Kon¬
tantinopel geglaubt ? - ■

Zeugin : Ich habe alles geglaubt.
Bors. : Hau scheint sehr verschwenderisch gewesen zu sein . Er stieg

stets in den ersten Hotels ab, fuhr immer Automobil und hatte die
sogenannte Edelsteinmanie . Zeugin : Ja .

Staatsanwalt : Frau Lina soll den türkischen Schefakat-Orden 2.
Klaffe mit Brillanten besessen haben. Angekl . : Er ist ihr von der
Pforte , dem Ministerium des Auswärtigen , verliehen worden . Bors. :
Wo ist das publiziert ? Angekl . : Das weiß ich nicht . Vors. : Aber der
deutsche Botschafter hat sich darüber informiert . Danach ist seit langer
Zeit kein Orden an einen Mr . oder eine Mrs . Hau verliehen wor¬
den . Warum sollte überhaupt die Pforte Ihrer Frau einen Orden
verliehen haben? Angekl . : Das ist doch ganz natürlich . Bors. : Das ist
garnicht so natürlich . Ich glaubte schon, Sie würden wieder die Aussage
hierüber verweigern . Angekl . : Soweit der Name des fürstlichen Wür¬
denträgers in Betracht kommt , tue ich das auch .

Angekl . . Hau : Mir wurde der Medjiidji -Orden angeboten. Ich
lehnte den Orden ab und erbat einen für meine Frau .

Zeugin : Meine Schwester war sehr erstaunt über den Orden .
Meine Mutter sagte : „Das sind ja gar keine Brillanten , es sind ja nur

Rheinkiesel." ( Heiterkeit.) Meine Schwester hatte nicht viel Freudedaran .
Verteidiger : Hat sich Frau Lina in Briefen nicht 1904 bitter über

Ihre Mutter beklagt?
Zeugin : Ja , meine Mutter sah klar . Sie wußte , daß Hau und

Lina über ihre Verhältnisse lebten . Auch hat meine Schwester manch¬mal nicht schön an meine Mutter geschrieben .
Der Verteidiger beantragt die Verlesung eines Briefes der FrauLina an ihre Mutter . Frau Lina lobt ihren Mann darin sehr und

erklärt trotz aller Bedrängnisse glücklich zu sein . Alle Hiebe , die die
Mutter gegen Hau fälle, seien ein Unrecht .

Damit ist die Vernehmung der Zeugin Olga Molitor beendet.
Bors. : Noch einmal : Die Zeugin hat erklärt , sie könne nicht an

einen beabsichtigten Ueberfall auf sich glauben .
Angekl . : Ich widerspreche dem nicht .
Staatsanwalt : Ich beantrage , die Zeugin zu vereidigen.
Das Gericht beschließt so . Die Zeugin wird darauf vereidigt.

* » *

Geh . Medizinalrat Neumann -Baden -Baden macht einige Angabenüber die Familienverhältnisse im Hause Molitor . Am Mordtage sei er
kurz vor 6 Uhr nach Hause gekommen ; wenige Minuten später sei er
von der Mordtat unterrichtet gewesen . Auf dem Wege zum Mordplatze
habe er gehört, daß es sich um Frau Molitor handelte . Er verlegt den
Zeitpunkt der Tat auf % 6 Uhr. Der Zeuge war acht Jahre lang Haus¬
arzt in der Familie Molitor . Frau Lina habe als überspannt gegolten,
sei aber das Lieblingskind der Frau Molitor gewesen . Diese habe sehr
viel für Frau Lina getan . Niemand habe sich so über die Besserung der
Verhältnisse Hau 's gefreut als Frau Molitor . Als Hau in der letzten
Zeit sehr verschwenderisch lebte und Frau Molitor Bedenken hatte , sagte
Hau : „ Lassen Sie mir doch die Freude , meine Frau zu beschenken . Jetzt
haben wirs dazu.

" Gegen ihre Kinder war Frau Molitor nie schäbig ,
und für Frau Lina tat sie am meisten .

Bors. : Gab es Beziehungen zwischen Frl . Olga und Hau ? Zeuge :
Ich habe nie etwas davon gehört. Frl . Olga war nie kokett, sie war
immer nett und anständig.

Gutachtlich berichtet dann Geh. Med.-Rat Reumann über den Ob¬
duktionsbefund. Der Schuß mußte aus nächster Nähe erfolgt sein. Ex

ging ins Herz und führte den sofortigen Tod herbei. Der Sachver .
ständige zeigt den Geschworenen das Herz . Es sei nur ein Schuß ge¬
wesen , der aus einer Nähe von % Meter abgefeuert wurde.

Auf die Verlesung des Leichenprotokolls wird verzichtet .
Sachverständiger Büchsenmacher Andren gibt an , daß der tätlich«

Schuß aus einem Revolver gefallen sein mutz . Er muß aus einer Ent¬
fernung von 10 Zenttmeter gefallen sein .

Darauf wurden die Verhandlungen auf Donnerstag ftüh vertagt .
Schluß 8% Uhr.

*

*

* *

Zweiter Verhandlungstag . (Vormittags -Sitzung .)
( Unber . Nachdr . Verb. S . & H . Karlsruhe , 18. Juli .

Der Andrang des Publikums ist noch immer unvermindert groß.
Dann wird in der

Zeugenvernehmung
fortgefahren .

Zeuge Kaufmann Uhlig -Frankfurt a . M . , z. Zt . wegen Lotterie»
Vergehens in Hgft , Hai am 6 . November auf dem Hauptbahnhof in
Frankfurt einen auffälligen Reisenden mit falschem Bart gesehen . Er
sagte damals zu Bekannten : „Das ist ein Hochstapler , schade um di«
1000 M , die auf seinem Kopfe stehen ."

Ter Angeklagte Hau muß einen falschen Vollbart anlegen . Der
Zeuge erkennt in ihm darauf den Reisenden wieder. ( Forts , folgt .);

Theater , Knust und Wissenschaft.
— Elberfeld, 17 . Juli . Der Stadtverordnete Bankier Freihrv .

v . d. Heydt .hat dem hiesigen Stadttheater eine neue Ausstatttung füv
„Lohengrin" zum Geschenk gemacht .

— Gießen» 17 . Juli . ( Tel .) Der Grotzherzog hat den ordent¬
lichen Professor in der juristischen Fakultät der Landesrmrverfttit Dr .
Leist zum Rektor der Landesumversität für die Zett vom 30 . Oktober
1907 bis 30. September 1908 ernannt .

— München, 18. Juli . (Tel . ) Der Münchener Bildhauer Perron
ist nach längerem Leiden in Rottach am Tegernsee gestorben .
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einem Abteil erster Klaffe des Schnellzugs Mailand -Lausanne und
wurde getötet.

hst Turin , 17. Juli . (Tel .) Gestern fand hier ein Duell zwischen
dem Oberleutnant Marsaglia und dem Lentnaut Righini , beide vom 17.
Kavallerie-Regiment in Caserta statt . Marsaglia wurde im Duell
schwer verwundet. (B. T .)

hd Toulon, 18. Juli . (Tel . ) Das Ma 'rinrministerium habe trotz
des ungünstigen Gutachtens des Oberingenieurs Davoux brschloffen ,
das durch die Explosions-Katastrophe teilweise zerstörte Panzerschiff
„Jena " wieder herzustellen. Die Wiederherstellungskosten sind auf 80
Millionen veranschlagt.

— Liverpool, 17. Juli . (Tel . ) In der Klagefache der Gebrüder
Lever, Verfertiger der Sunlight - Drife, gegen die „Daily Mail " und
andere Harmsworth -Blatter , welche die Ehrlichkeit der Geschästsgebah -
rung der Firma angefochten und sie außerdem der Abgabe zu niedri¬
gerem Gewicht bezichtigt haben, hat das Gericht der Firma eine Ent¬
schädigung von Sv 000 Pfund Sterling (— 1 Million Mark ) zugespro¬
chen . Die Beklagten hatten vorher ihre Beschuldigungen zurückgrnom -
men und Abbitte geleistet.

hd Newyork , 17 . Juli . (Tel .) Zwanzig Räuber wurden
in der Nähe von Elpaso in Mexiko unwek! der amerikanischen
Grenze gelyncht . Diese Bande hatte die Bevölkerung der Gegend
schon länger terrorisiert , indem sie alle möglichen Gewalttaten
verübten . Vorgestern griffen die Räuber die Häuser von zwei
reiche» Mexikaners österreichischer Abstammung an, töteten die
beiden Besitzer und plünderten deren Eigentum . Die männlichen
Einwohner der Umgegend verfolgten die Räuber und fingen
20 Mann . Ohne weitere Umstände wurden diese auf der Stelle
erschaffen.

hd Ottawa (Canada ) , 17. Juli . (Tel .) Ein großes Haus
im Geschäftsviertel der Stadt London (Ontario ) ist während der
Bureaustunden eingestürzt. Unter den Trümmern liegen sämt¬
liche Personen , die zur Zeit des Unglücks in den verschiedenen
Etagen des Gebäudes beschäftigt waren . Die genaue Zahl läßt
sich noch nicht feststellen , doch schwanken die Angaben von 50 bis
i00 . Die verstümmelten Ueberreste einiger Opfer der Kata¬
strophe wurden bereits auögegraben.

Ans dem gewerblichen Leben .
X Mannheim , 17. Juli . Schon wiederholt und zuletzt beim süd¬

deutschen Schloffertag, hatte der hiesige Schloffermeister König, der zu
den führenden Männern seines Gewerbes gehört, die Behauptung auf¬
gestellt, das Kleingewerbe werde innerhalb der Eisen - und Stahlberufs -
genoffenschast zu stark herangezogen und empfohlen, eine eigene Schloffer-
berufSgenossenschaft ins Leben zu rufen . Wegen dieser Stellungnahme
erklärten die Vertreter der Großindustrie im hiesigen Bezirksvorstand
der Berufsgenoffenschaft, daß sie ein weiteres Zusammenarbeiten mit
den beiden Vertretern des Schloffergewerbes ablehnten . Inzwischen
haben sie ihre schroffe Stellungnahme wieder anfgegeben, aber eS wurde
nun von beiden Tellen die Geschäftsführung der Berufsgeiroffenschaft
mit der Ausarbeitung einer Statistik beauftragt , aus der hervorgehen
peibe , in welchem Maße das Schlossergewerbe an den Beiträgen und an
den Leistungen der BerufSgenoffenschaftbeteiligt ist .

^ Hamburg, 17 . Juli . Auf Anordnung des Vereins Hamburger
Keeder wurde heute in sämtlichen hiesigen Hruerburraus der Betrieb
Wieder eröffnet und mit der Wiedereinstellung der am AuSstande be¬
helligt gewesenen Seeleute begonnen.

Sport .
hd München, 17 . Juli . Wie die „Neuest. Nachr.

" erfahren ,
soll den Auswüchsen des AntomobilismuS künftig energisch ent-
zegengetreten werden.

— Frankfurt a. M ., 18 . Juli . (Tel .) DaS Fortbestehen der
Automobilrennen im TauuuS ist in Frage gestellt . Regierungspräsident
d. Meister wellte in den letzten Tagen in Homburg , um in höherem Auf¬
träge mit emer hervorragenden Persönlichkeit Rücksprache zu nehmen
über das Fortbestehen der TaunuSrennen . Die maßgebenden streife sind
mit der Fortführung der Rennen einverstanden, wenn sie vor Anfang der
offiziellen Kurzeit beginnen können , was aber aus technischen Gründen
ausgeschloffen ist . Es wird erwartet , daß Regierungspräsident v . Meister
dem Kaiser Vortrag halten wird .

> Telegramme ver „Bad . Presse".
' hd Berlin , 17 . Juli . Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen (dritter Sohn des verstorbenen Prinzregenten Albrechl
von Braunschweig) , der seit längerer Zeit der ostpreußischen Re¬

gierung zur Einführung in die Verwaltungspraxis zugeteilt wor¬
den ist, soll an den Kaiser die Bitte gerichtet haben, nach voll¬
endeter Vorbildung ein Landratsamt übernehmen zu dürfen . Die

des jetzt 27jährigen Prinzen fand , wie es heißt, dre Billi¬
gung des kaiserlichen Familien -Oberhauptes .
t hd Berlin , 18. Juli . Das Ergebnis der Sondierungen , welche die
preußische Regierung bei maßgebenden Politikern der verschiedensten
Parteirichtungen bezüglich der Ostmarken-Borlage machte , ist den Ab¬
sichten der Behörden in den Ostmarken nicht günstig. Es ist daher von
der Einbringung der zuerst in Aussicht genommenen Vorlage für die
nächste Tagung Abstand genommen worden und die Wahl des einen oder
ânderen Weges zur Förderung der Landpolitik der Regierung , also der
Perstärkung des Enteignungsrechtes , wie von der Ansiedelungskommiffion
angeregt wurde, in Aussicht genommen.

hd Kobnrg, 17 . Juli . Nach einer von unterrichteter Seite
stammenden Mitteilung sind rn der Ehe der

. frühere« Groß .
Herzogin von Heffen mit dem Großfürsten Kyrill ernste Unstim¬
migkeiten aufgetreten . Es sei wahrscheinlich , daß eine Scheidung
der Liebesehe bevorstehe .
\ == Cnxhafen, 17 . Juli . Mit dem Dampfer der Hamburg -
Amerika-Linie „Windhuk" traf heute morgen 1 Uhr 30 Minuten
ein Truppentransport ans Deutsch -Südwestafrika in Stärke von
21 Offizieren und 632 Unteroffizieren und Mannschaften ein.

■' i= Würzburg , 17 . Juli . Die Vorgänge der jüngsten Zeit
haben die Univerfitätsprofefforen Dr . Hehn, Dt . Kiefl und Dr .
Werkle veranlaßt , aus dem Lokalkomitee des deutschen Katholiken¬
tages anszntreten . Es dürfte lt . „Frkf . Ztg .

" jetzt sehr fraglich
sein , ob sich die fortschrittlichen Katholiken (sogenannte Reform¬
katholiken) an dem Katholikentag überhaupt beteiligen.

= Wien, 12. Juli . Der Budgetausschuß des Abgeordnetenhauses
nahm die Regierungsvorlage betreffend Re Ausprägung von Jubiläums¬
münzen an.
h t= Cettinje , 17 . Juli . Bei einem Konflikt in dem mon-
kenegrimfchen Grenzdorfe Longhe zwischen türkischen Soldaten
und christlichen Einwohnern wurden fünf Christen getötet und
mehrere verwundet.

hd Madrid , 18. Juli . Die „Epoca" tritt in einem „Spanien und
Deutschland" überschriebenen Leitartikel den deutschfeindlichen Tenden-
zen des „Mercantil -Balenriano " entgegen. Das offiziöse Organ erklärt ,
daß die deutsch -feindlichen Anschauungen der genannten Zeitung von
den Spanier « in ihrer Mehrzahl nicht geteilt werden und der Hoch¬
achtung vor Deutschland nicht entsprächen. Der Mangel an politischen
Gegensätzen zwischen Deutschland und Spanien mache besondere Ab¬
machungen zwischen beiden Ländern überflüssig. Die von Spanien
mit Frankreich und England geschloffenen Abkommen hätten auch keine
Spitze gegen Deutfchland.

— Paris , 17 . Juli . Marineminister Thomson gab zu Ehren
der Offiziere des gegenwärtig vor Brest liegenden amerika¬
nischen Geschwaders ein Frühstück , an dem der amerikanische Bot¬
schafter White, Ministerpräsident Clemencea« und mehrere Mi¬
nister teilnahmen.

— Paris , 17. Juli . Dem „Messidore" zufolge beabsichtigt
die Budgetkommiffion der Deputiertenkammer , für das Kriegs¬
budget einen besonderen Kredit für die baldige Erbauung von
5 lenkbaren Luftschiffen nach dem Modell der „Patrie " zu bean¬
tragen .

— Haag , 17 . Juli . (Tel .) Der Marine -Minister reichte
sein Rücktrittsgesuchein.

— Peking , 17 . Juli . Der bisherige Direktor des Unter -
richtSamts, Likiachn , ist als Gesandter fiir Japan bestimmt und
wird gleichzeitig die chinesischen Studenten dort überwachen .

= Newyork, 17. Juli . Senator Hopkins aus Illinois , der
gestern beim Präsidenten Roosevelt in Oysterbay zum Frühstück
geladen war, erklärte, unter den Führern der republikanischen
Partei fei eine Einigung dahin erzielt worden, daß eine Tarif ,
reform erst nach der Präsidentenwahl vorgenommen werden
dürfe.

Der Kaiser auf der Rordlaudreife .
— Narvik, 17. Juli . Der deutsche Kaiser setzte gestern nach¬

mittag halb 5 Uhr die Reise nach Narvik fort , wo die Ankunft
um 1 Uhr mittags erfolgte . Das Wetter ist andauernd regnerisch
und kalt. An Bord ist alles wohl.

— Bergen , 17 . Juli . Heute nachmittag kam ein englisches
Kreuzer-Geschwader unter dem Befehl des Admirals Jugle -
sicld an .

Die Ministerzufammeukunft in Desto .
hd Wien, 18 . Juli . Von bester Seite verlautet , baß bei der Mi-

nisterzusammenkunft in Desto keine neuen schriftlichen Abmachungen
getroffen worden sind , da nach der beiderseitigen Auffaffung die be¬
stehenden Verträge namentlich über Albanien und Mazedonien völlig
ausreichten. Die bulgarische Königsfrag « wurde als inaktuell nicht be¬
rührt , dagegen der anglo -franco- fpanifchen Mittelmeer -Entente eine
austro- italienifche Maritim - Entente im östlichen Mittelmeerbrcken be¬
hufs Aufrechterhaltung des Gleichgewichts gegenübergestellt. Auch wurde
eine militärische Verständigung behufs Einschränkung der gegenseitigen
Grenzvorbereitungr » erzielt . Die Gesamt- Tendenz läuft ausgesprochen
auf eine Stärkung des Dreibundes hinaus .

hd Wien, 18. Juli . Baron AeHrentHal ist gestern abend
7 Uhr von Turin rn Ischl angekommen und wird heute vom
Kaiser Franz Joseph in Audienz empfange« werden. (B . T .)

Zur Haager Friedenskonferenz.
— Haag, 17 . Juli . In der heutigen Sitzung der vierten Kommis¬

sion der Friedenskonferenz unter dem Vorsitze des Staatsrats v . Martens
wurde über den Antrag der amerikanischen Delegierten betreffend die
Abschaffung der Kaperei abgestimmt. Der Antrag wurde mit 21 gegen
11 Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen ; 11 Delegierte
waren abwesend.

Nach der Abstimmung sprachen die Delegierten Oesterreich -Ungarns ,
Belgiens , der Niederlande, Norwegens, Italiens und Brasiliens die
Hoffnung aus , daß man- eine gemeinsame Basis finden möge , um nicht
eine Mehrheit, die ungenügend sei , sondern eine Einstimmigkeit zu er¬
zielen, ohne die der Beschluß dieser Frage nicht gefaßt werden könne .
Die Delegierten Spaniens gaben die Erklärung ab , daß« sie betreffend
der Abschaffung der Kaperei auf dem Boden der Konvention in Paris
von 1866 ständen.

— London , 18 . Juli . Ministerpräsident Campbell Bannerma « em¬
pfing gestern nachmittag eine Abordnung der britische « Gruppe der inter¬
parlamentarischen Vereinigung, die ihm die kürzlich von dieser Gruppe
angenommene Resolution zur Haager Friedenskonferenz mitteilte .

Bannerman erklärte in seiner Erwiderung u . a . , es wäre zu be¬
dauern , daß die Frage der Einschränkung der Rüstungen keinen hervor¬
ragenden Platz in den Beratungen der Konferenz einnehme. Große
Schwierigkeiten, die in den Umständen mehr als in dem Gegenstand selbst
lägen , ständen im Wege, und so wäre es möglich , daß das Aeußerste,
was bei dieser Angelegenheit getan werden könnte , das wäre : frühere
Resolutionen von neuem zu bestätigen. Es sei selbstverständlich den
einzelnen Delegierten unmöglich gewesen , ihre Ansicht auf der Konferenz
zur Geltung zu bringen . Die Delegierten -hätten , um praktische Resul¬
tate zu erzielen, sich dazu verständigen müffen, die Ansicht der Konferenz
zu mildern .

Staatssekretär Grey , der ebenfalls anwesend war , führte , u . a . aus ,
die Regierung sei der Ansicht gewesen , daß alles mögliche getan werden
sclle , um die öffentliche Meinung für die Fragen der Abrüstung und der
Verminderung der Kriegsgefahr reif zu machen , um diesen Fragen einen
Weg für eine günstige Aufnahme derselben auf einer späteren Konferenz
zu bahnen . Wenn die Konferenz eine ständige Einrichtung werden solle ,
so sei es von Bedeutung, daß ihre Verhandlungen in Harmonie verlaufen .
Im übrigen glaube er , daß im weiteren Verlaufe der Konferenz die Ver¬
handlungen mit größerer Schnelligkeit als bisher forlschreiten werden.

Bont Balta «.
— Konstantinopel, 17. Juli . Die russische Botschaft richtete an die

Pforte eine Mahnung wegen des Restes der vorjährigen Kriegsent .
schädigung in Höhe von ungefähr 15000 Pfund .

— Salonik , 17 . Juli . Eine starke , vermutlich serbische Bande über¬
fiel ein Dorf , brannte sieben Häuser nieder und schleppte drei Mädchen
fort ; eine griechische Bande brannte das bulgarische Kloster Tirpritsch
im Bezirk Monastir nieder . Ein Mönch und ein Klosterdiener ver¬
brannten . Frkft . Ztg.

Sur Reform - ». Nevollitionsbeivegiiilg in Nuhland.
— Petersburg , 17 . Juli . Ein kaiserlicher Ukas ordnete die Der.

längerung des Zustandes des verstärkten Schutzes für Petersburg vom
21 . Juli alten Stils ab für weitere sechs Monate an .

— Petersburg , 17. Juli . 169 Deputierte der ersten Reichsduma
werden unter der Anschuldigung, ein Staatsverbrechen begangen zu
haben, gesetzlich verfolgt, weil sie den am 23 . Juli 1906 von Wiborg
aus erlassenen Aufruf an das Volk mitunterzeichnet haben.

= Petersburg , 18 . Juli . Auf den auf einer Inspektions¬
reise nach Jelissawetgrad fahrenden Wegebauminister versuchten
Bahnarbeiter ein Attentat , in dem sie einen Eisenblock auf die
Schienen legten . Der Maschinist des Zuges , in welchem sich der
Minister befand, konnte noch rechtzeitig anhalten . Die Schul-
digen wurden verhaftet.

— Minsk, 17 . Juli . Heute errichteten in Jwencz ( Provinz Minsk)
Polen auf dem öffentlichen Platze in der Nähe der russischen Kirche ein
Kreuz ihres Glaubens . Der Chef der örtlichen Verwaltung ordnete die
Entfernung des Kreuzes an . Die Menge widersetzte sich dem aber und
warf die Polizei mit Steinen , so daß diese Feuer gab , wobei ein Man »
gelötet wurde . Der Polizeikommissar und mehrere Schutzleute haben
Verletzungen erhalten . Das Kreuz ist demoliert worden.

Das Ausland .
hd Berlin . 17 . Juli . Die sozialistischen Wahlvereine der sechs

Berliner Reichstags- Wahlkreise nahmen gestern in einer Generalver¬
sammlung eine Resolution mit Bezug auf den in Stuttgart stattgefun¬
denen internationalen Sozialisten -Kongreh an . in der gegen die Auf¬
lösung der Duma und gegen die Friedens -Konferenz Protest erhoben
wurde.

Handel nnd Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht.) ' Die heutig«

Börse nahm einen sehr stillen Verlauf und haben sich die Kurse wenig
geändert .

Mannheimer Kelreideöerichf, 17. Juli . Der Markt ist ruhig
bei behaupteten Preisen . Die Notierungen sind : 80 Kg. Rosario
Santa Fe 161 .— , 79 Kg. Ungarsaat La Plata 160 .—, 80 Kg.
Ungarsaat La Plata 161.—, 9 Pud 10 Ulka 155.— 9 Pud 20 Ulka
158 .— , 9 Pud 30 Ulka 162 .— , Rumänweizen 75/76 Kg. 157.—,
Rumänweizen 76/77 Kilo 158.— , Rumänweizen 77/78 Kilo 159 .—,
Rimiäinvelzeil 78/79 Kilo 162 .— , Ruff. Roggen 9 Pud 10/15 Kilo
152 .00, Donau-Roggen 71/72 Kilo 000 .00 , La Plata -MaiS Rye
terms 111 .00 , Donan-MaiS 108 .00, Russische Futtergerste August»
September 112 .00, Nord -Rnssifcher Hafer je nach Qnalität 135 bis
155 . Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam.

* Bühl , 17. Juli . Frühmarkt -DurchschnittS-Preife . Johannis ,
beeren 12 <M, Stachelbeeren 0 Jt , Heidelbeeren 13—14 Jt , Kirschen 20
bis 25 M , Birnen 20—22 M pro Zentner .

Glasgow , 17. Juli . Roheisen . MiddleSborongh Warrants
per Kasse 57.2—, per laufender Monat 57.5 -/,. Flau .

Konkurse in Baden .
Mosbach. Permögen des Metzgers und Wirb; Joseph Eisemann in Mos¬

bach. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Kapferer in MoSbach . Kon-
kurSforderungen sind bis zum 3 . August 1907 bei dem Gericht« an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag de«
13 . August 1907 , vormittags 9 Uhr.

Wiesloch . Vermögen des Schreinermeisters und MöbtlhändlerS Karl
Philipp Wacker in Wiesloch . Konkursverwalter Rechtsagent Schmitt
in Wiesloch . Konkursforderungen sind bis zum 3 . August 1907
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Montag den 12 . August 1907 , vormittags 9 Uhr.

Pforzheim . Vermögen des Stein - und BijouteriehändlerS Gottfried
Rupp in Pforzheim , Gymnafiumstraße 92 . Konkursverwalter
Kaufmann Otto Hugentobler in Pforzheim . Konkursforderungen
sind bis zum 3 . September 1907 bei dem Gerichte anzumelden.
Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch den 18. Sep¬
tember 1907 , vormittags 11 Uhr.

Wolfach . Vermögen der Firma Florian Schmiber Wwe. in Wolfis
(Inhaberin gleichen Namens ) . Konkursverwalter Rechtskonsulent!
Rapp hier . Konkursforderungen sind bis zum 1 . Oktober 1907 bei'
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen ^

Donnerstag den 10. Oktober 1007 , nachmittags 5 Uhr.

Briefkasten .
B. H. hier. Wenden Sie sich an das betr . RegimentSkommando;

loir müßten es auch tun .
W . G. in M . Je nach Wetter 42—50 Tage auf jeder Tour .
I . H. Auf erstere Anfrage können wir Ihnen der eventl. Konse¬

quenzen halber keine Antwort geben . — Briefe , die ihren Adressaten in .
Amerika nicht erreichen , werden wieder zurückgesandt. >

Anszug ans den Standesbücher « Karlsruhe , z
Eheaufgebote :

13 . Juli : Dr . med . Rudolf Drüber von Höchst, Assistent am phhfio-

logischen Institut in Leipzig, mit Margarete Wiener von Freiburg .
Geburten :

'

11 . Juli : Marie Elisabeth , B . Joseph Nold, Reserveführer . — 1».
Juli : Hertha Frieda , V . Ludwig Alldinger, Schneider . — 13 . Juli : Alex
Franz Xaver , V . Franz Amelunxen, Wirt . — 14. Juli : Leopold Theo¬
dor August, V . August Htnkelmann , Schlosser. Elise, V . Anton Maier ,
Müller . Mina , V . Wilhelm Glaßner , Gärtner . Reinhard Albert , V.
Marlin Schoch, -Kaufmann . — 15 . Juli : Frieda Karoline , V . Heinrich
Hassert, Schlosser . Fda Theresia , B . Anton Störs , Hausmeister . — 16.
Juli : Anna Marie , V . Heinrich Schäfer , Lademeister. Eduard , V. Jo¬
hann Georg Kurz , Diener .

Todes fäll « :
15 Juli : Adelheid Seeger , alt 77 I . , Witwe des Oberwachtmeister»

Leonhard Seeger . — 16 .
'
Juli : Joseph , alt 2 I . , D. Joseph Stadel ,

Schlosser . Christian« Ochs , ohne Gewerbe, ledig, alt 60 I . — 17. Juki :

Wilhelmine Marggrander , alt 40 I . . Eheftau des Schmieds Ludwig
Marggmnder .

Wasserstaus des Rhein » .
Äor . llan, . Hafeilvegel. 17 . Juli . 4 .62 »> (16 . Juli . 4,65 m).
SchnNerinffl. 18 . Juli . Morgens 6 Uhr 3.00 m.
- »« hl . 18 . Juli Morgens 6 Uhr 3 .39 m .
Marau , 18. Juli . Morgens 6 Uhr 5 .02 w . gef . 0 .10 >»>.
Mannheim . 18 . Juli . Morgens 7 Uhr 4 .69

Werffniigttttgs- und Vereins-Anzeiger.
( DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe «.)

Donnerstag den 18. Juli :
Drutschnat. HanblungSgeh.-Berband. S Uhr Stenographieunterricht .

Eintracht . 8 Uhr Gartenkonzert . _ >
^ " Stzallklub Phönix . Fußballspiel auf dem Engländerplatz.
t : : ,{er Krug. 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle.

Männerturnverein . 8 U . Allg . Turnen . 611 . Damenabtl . Frredrrchschule .

Schwarzwaldverein. Vereinsabd . im Moninger Garten o . Konkordiasaal.,
Turngruieinde . 8% Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Verein von Vogelfreunden. 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler- -

Bei Brechdurchfällen nnd Sommerdiarrhöen der Kinder hat sich

„ K U f e k e" -Kindermehl ohne Milchzusatz , in Wasser gekocht , als Nähr - ,
mittel hervorragend bewährt . Die im „Kuf«ke" -Mehl enthaltenen

Eiweißstoffe bieten den Organismen , welche -die Durchfälle verursachen, .
einen schlechten Nährboden, wodurch die Rankheit behoben wird . 2SV *

UM DEN ÜBLEN FOLGEN
SITZENDES LEBENSWEISE

vorsnbeaoen , nnterlassen SU sicht, zeitweise einige T«| e lw |
ein Olas 2441»

Himiadi Jänos
nitirl . Bitterwasser worfle » » «■ nehmen.

Zahnatelier Paul Rubin
175 Kaiserstpasse 175.

Spezialinstitut für Kronen- und Brllckenarbeiten
(Kapsel - und SchllttenbrOeken ).

Thürmer - Pianinos
hören In mittlerer Preislage M. 550 bis M. 750 zu den

besten und schönsten Klavieren, m«

udwfg Schweisgut , ^ karlÄe ^

.. Asien .Afrika,Australien schnell , gut »ud
t IlMIlf -< i11 >Cl II Me billigfahren will. wcndesich au die obngk.
iim. . .. . . rn « <>»,, ttrti-f&t-iibe Ken..Vertr. JC? flrrc_j.fc. j .fcnr .28.



4K . 328 Mittagblatt. Donnerstag den 18. Juli 1907.

Bekanntmachung .
Aus dem Zinsenerträgnis der Bankier Eduard Koella - Stiftung für

daS Jahr 1907 soll nach Vorschrift des Stifters
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymna¬

siums aus hiesiger Stadt bei seinem Abgang aus die Universität eine ein¬
malige Unterstützung oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechnikcr aus hie¬
siger Stadt, wenn er das Polytechnikum absolviert hat, eine solche Unter¬
stützung. oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen HandelSbefliflencn aus
hiesiger Stadt, wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse auf-
zuweisen hat. oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbefliflenen au»
hiesiger Stadt, wenn er seine Studien hier vollendet hat, eine solche Unter¬
stützung als Beisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuerkannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium sind bis zum 2. September d.
IS . unter Angabe der persönlichen und VermögenSverhältniste der Be¬
werber bei uns einzureichen. 11142 .2.1

Karlsruhe, den 11. Juli 1907. ,
Das Bürgermeisteramt. t

Siegrist . Neudeck .

Versteigerung .
Freitag den 19 . Juli , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im Auktionslokal
rier ] ? exijstra . sse 16

öffentlich gegen bar versteigert :
Herren- und Damen-Schnürstiefcl, Damenknopfstiefel , Pantoffel,
Sonnenschirme , Damen-Sportmützen, Kindermützcn, weiße u. creme
Vorhänge, Damenkleidcrstoffe , Anzugstoffe und sonst noch vieles,

wozu Liebhaber freundl- einladet 11161
^osopd Hischmann jr ., Auktionator.

I Karlsruhe. ColOSSeum - 1/flrißtß.I
Ab 20 . Juli bis inkl . 28 . Juli :

um den grossen Preis vonBaden Mk.2000
und den Ehrenpreis , goldener Pokal .

Vor den Ringkämpfen das brillante Spezlalitätei -Programai :
Adolf Hartley , Karrikatur -Komiker , Jeanette Flottwell , Vor¬
trags -Soubrette , Ulster Hausen , Drahtseil -Akt , The Kaith ’s,american -Imitator und Tänzer .
Anfang 8 Uhr. Beginn der RingkAmpfe 8.30 Uhr .

Gemeldet haben sich bis beute : B26558.3 .1
Felgenhauer , Meisterringer , Berlin , Hansen , Meisterringer ,Dänemark , Sobatier ,Champion ,Belgien ,Mlchand le Boneher ,
Champion , Frankreich , Pelllvan , Champion , Konstantinopel ,Derma , Russisch -Polen , Michael Ilitxler , Meisterringer ,Deutschland , Hissmann , Meisterringer , Westfalen , Robert
Kaicevich ,Weltmeister imLeichtgewicht,Dalmatien ,Madralll ,
Champion , Armenien , Leonhard Reiber , Meisterringer Steier¬
mark , Kfehmedoff , Champion , Türkei . Weitere Anmeldungenwerden im Bureau , Colosseum, entgegen genommen . Preise der
Plätze , numeriert Mk . 2.—, reservierter Platt 1.60,1 . Platz 1.20,2. Platt |80 Pkg. , 3. Platz 40 Pfg . Ssnntsjs finden 2 Vorstellungen statt, 1
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Die Direktion .B |

] . Kovar, imMsspsciit
B15668 i §i Kaiserstrasse 151 . 2620

Mein elepster Serren -GarMe
auch bei Selbstlieferung des Stoffes.

Rasche Bedienung . Billige Preise .

Spezialität : Frach- u. BEltPOCh-flnzöge.

Reichhaltige Auswahl.
Bewährt* Qualitäten.

Telegramm !
Heute trifft der erste Waggon der be¬

kannten hochfeinen

Cauffencr früh-
Speise-Kartoffeln

für mich ein. 11138 .2.2

Emil Bucherer
Filiale « :

Ziihriilgttßrtst 21 Mheßriße 35
Eewigßrßße 10 Tirlilhek-Allee 32
LnliÄkßriße 56 Rintheim , Hisxtstrsße

Lager u. Kontor : Zähringerstr . 42 .
Telephon 392 .

Kavifche Dresse . Mae S

äis

ohnehin ausserordentlich billigen Preise
in

Stroh - Hüten

resp . 4-fache Rabattmarken des Rabatt sparvereins .
(Serien -Hüte ausgenommen .) 11167

Hatmanazin Zeumar
Karlsruhe , Kaiserstrasse 127.

Zuschncidc - äRäHschule
von

Philippine Bauer
8 Durlacher Allee 8

erteilt gründlichen Unterricht in
eleganter und einfacher Damen -
schneideret, sowie samt !. Sinder-
kleidern . B26538

Zn kaufen gesucht.
Ein guterhalten. zu kaufen

gebrauchte» gesucht
Offerten unter Nr. 6126» au

Oscar Landwehr , Agentur der
. Bad . Presse -

, Bruchsal.

staur » verkauf.
Rentables Hau» (Oststadt b. Bern-

harduSkirche) , kleinereAnzahlung , wenn
richtige Leute ohne Anzahlung , sofort
zu verkaufen. Offert, unt . B26498
an die Exped. der «Bad. Presse " erb.

Geschäfts - Verkauf.
Nächster Nähe Karlsruhe ist eine

mecha «. Schreinerei» verbunden
mit gut rentierenderLohndrescherei
wegen Krankheit de» Besitzers billig zu
verkauf . Adresse zu crfr . u. Nr. B26546
in der Exped. der . Bad. Presse ". 2.1

Stadtgarten-
Theater.

Donnerstag d. 18 .Juli 1307
Zum siebenten Male!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Men von Viktor Leon

und Leo Stein .
Anfang 8 Uhr.

Gramtnopliotte !
10158

Gebr. Bosetiert,
Kaiserpassage Wr. lO—18,

Wartborg-
Räder

Lager in verschiedenen
Modellen .

Dalhofer & Schmidt
Motorfahrzeuge — Fahrräder . B023.25.17

Mech. Reparatur-Werkstätte Rudoifstrasse 22.

Villa in Oos
zu verkaufe».

«tu. ft. «Sin«
enthaltend 7 Zimmer, «».Garten»
billig mit kleiner Anzahlung
z« verlausen, evtl .zu verpachten .

st . Kornsandi
10694.3 .3 Karlsruhe I. B.

Hiesiger renomm , Weinhandlnng
gibt ein bei der best . Privatkundschaft gut eingcführier
Kfm. seine Weinordres (Preislage 60 —1,20 ) gegen 25 %
bis 30 °/0 Provis. dauernd ab . Offert, u. Nr. 826362
an die Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . = ===== =

ewäbrt Darlehen auf Wechsel oder
Schuldscheine , Bankkredit in lfd.

Rechnung ,Beleihung von Erbschaften
kauft Hhpotheken und Rest¬
kaufschilling « .

Off. mit Rückporto unt. Nr. 8623
an die Erp . der „Bad . Presse ". 56.18

Ml £4000 -
werde « auf ei« hochrentabkeS
Anwelen in Mitte dsr Stadt
als It . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort ge.
sucht. Gest. Offert , unter Rr.
9207 an die Expedition der
« ad. Presse "._ *

öeld -Darlcbn
auf Schuldschein , Police » Möbel ,
Wechsel rc.» koulant zu haben . 10.6
A. Haller , Straßburg i . Elf .,
5522 » Broglieplatz 10. Rückporto .

auf ländliche und städtischeBesitzungen
auszuleihen durch 10919.2.2

loh. Müller , Karlsruhe,
Georg -Friedrichstrabe 32 .

'Villa ,
35600 Mk. feil. Gr. Gart., Obst,

iorellz., bill. Jagd . Adr. „Norlern "
ui Masse . Heidelberg. 6123»2L1

gut erhalten, zu
b, kauf. ges. 3. 1

ü. 27 postlag . Xappelrodeolc.
Ein gangbares, gemischtes

Warengeschäft
ist in einem 1200 Einwohner großen
Orte, Bahnstation, um den Preis von
21000 Mk. zn verkaufe«. Das
Haus liegt in bester Lage , hat ein
freistehendes NebenhauS und großen
Garten . Anzahl , nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr. 6112 » an die
Erpedition der „ Bad. Presse " . 2.1

; Pianino .
Ich habe wieder ein sehr |

I schönes,gutes PianilO (Meister-
eck ) um billigen Preis Sl I

| verkaaleB. (5 Jahre Garantie ) . [
Kunz , PiaDolager,

I Karl -Friedrichstr .21 , Karlsruhe |

Ein kleiner , guterhaltener Herd
für 10 Mk. zu verkanfen. B *»‘“

Durlacherallee 16 , 2. Stock .
Eint w pl trbalt . Jmuprtllt
ist preiswert zu verkaufen. B26561

Werderstraße 5 , 4. Stock, links.
[itä' ü. $i» äMS '̂ i7S
B" ' °"3.1 « erwigstr . 49 , II ., r.

JWenig gebraucht ., schöner Kinder»
liegwage « billig abzngebe «.
826551 Götbell». «2. 2. St . , r.

Da» zu einem Nach,
laßkonkur » gehörige ,

, vor 10 Jahren erbaute
zweistöckige

» Mohnhaus «■
hiesiger Stadt mit 12 a 69 qm Hof¬
raum und 1 a 96 qm Obst» und Ge»
müsegarten , Schöllbronnerstraße Nr.
30, ist au» freierHand zu Verkäufer».

Das Anwesen befindet sich am
Eingang in « Albtal in gesunder ,
schöner Lage , unfern der Albtalbahm
station Holzhof.

Vermöge seiner Lage und seiner
Ausdehnung (direkter normalspurigev
Geleileanschluß möglich) eignet sich
da» Objekt zu gewerblichen Zwecke«
jeder Art. 6u81a.3.1

Kaufliebhaber wollen sich a« mich
wenden.J . Engelhardt ,

Konkursverwalter.

3ili| z« verkaufe«
Ladentisch
und Regal*.
Gebr. Faber Nachf.,

Manufakturwaren, n,M I
Aaiserstraße Ar . 82.

3schöneZimmertisclie
ein Vertiko u. PfeilerschrLukche»
sind billig z« verkaufe » . 826552

Näh . Schefielstraße 18 , parterre .

Neue, Hochs . Kameltaschendivaumit
Roßhaar v. SS, SO, 99 Mk. an , schöne
Stoffdivan39 Mk., Chaiselongues, f.
Moquettebezug, 38 M . Gr. AuSw . u .
n . gute, fol., felbstangef. Arbeit
unter« arantie. Kein Laden , daher
billigste Preise. H. Kehler, Tape»'er.
Schütz-nstr .SS .Mag. i.Hof. B-—
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Bofferbans Kronenstrasse 51
Reisekoffer , Bügelkoffer , Schiffskoffer , Reisekörben , oval und eckig , Handkoffer , Reisehandtaschen , Leder¬
taschen , Anzug - und Blusen -Koffer , Rucksäcken , Gamaschen , Aktenmappen , Brieftaschen , Portemonnaies etc .

Gfrösste Auswahil 3

empfiehlt sein

r
m :

Schwanwaldverein
Sakt. Karlsrnha-

Donnerstag den
18 . Juli 1907 :

im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ) .

VtttiiimPoiielsrtMe»
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abend»
9 Uhr

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal„ Goldener Adler ^

Der Vorstand .

. « . is s ^- » « » " .
Donnerstag : Fußball auf

dem Engländer-Platz .
Freitag : Palmengarten .
Sonntag : Nach Mannheim

zum Sportsfest .
Montag : Kknbhan» , Aus¬

losung d. Meldg . für unser
Sportsfcst. Meldeschluß.

ScliluMM - kimiWiiji .

Versteigerung.
Freitag den 19. Juli , vormit¬

tags 9 Uhr, wird im Auftrag Srb»
prinzcnstraße 17» Eingang in
der Blumenstraße durch de«
Garten gegen bar versteigert:

4 Werkbänke, 8 Schraubstöcke,
1 Bohrmaschine , 1 kleine Stanze ,
4 AmboS, 1 Feldfchmiede , Richt -
un d Gesenkplatte , Schneidkluppen
1 Partie Werkzeuge, Nieten , Tür-
u . Fensterbeschläge , Rosetten , 1 große
Partie Schlüssel , 1 Dezimalwagc,
1 zweirädrig . Handwagen, 1 Schleif¬
stein . 1 großer Blasbalg , 1 großer
Werkzeugschrank, 1 Doppel- und
1 Steigleiter , 1 Hobelbank . 3 Kinder¬
schlitten und sonst noch vieles . 11114
Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Hischmann ,

Auktionator.

BnAchermg .
Freitag den 19 . Juli , nach¬

mittags 2 Nhr, werden im Auk-
tionSlokal, Zähringerftratze 29,
gegen bar versteigert :

1 sehr gutes Pianino , 2 gute
halbfranzöstschc Bettstellen mit Rost ,
Matratzen und Polstern, 2 kompl.
Betten, 1 Kommode mit 4 Schub¬
laden, ovale und viereckige Tische,
2 Rohrstühle , 1 Schreibbureaux,
1 Nachttisch mit Marmor, 1 Chif¬
fonnier, 1 Waschtisch , 1 starke
Nähmaschine , 2 Fauteuils , 1 Bü-
cher-Etagere , 1 Kinderwagen , 1
Gaslüster. 1 große Erdölhänge¬
lampe , Bilder, Galerien, 1 Partie
Kleider , 2 kl. Weinfäßchen , 2 kl.
Oefen , 1 Eisschrank , 11113

wozu Liebhaber höflichst einladct.
8 . Hischrnann,MioiisMSst .

das Weste was gevote«
werden kann

per Zentner Ji
3 Pfund

per Zentner M S »o
3 Pfund 20 H

2 .1 empfiehlt 11139

tn den bekannten
Verkaufsstellen. —

Kernbardinerbund ,
K> Wochen alt, zu verkaufe».
026407.3,2 Adlerstraße 19,1 .

Bad . Frauenverern .
Frauenarbeitsschule .

Die Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten Arbeiten
und Zeichnungen , sowie diejenigen der Schülerinnen , welche sich der
ll . HandarbeitSlehrinnenprüfung unterziehen , findet an folgenden Tagen
im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , statt :

Sonntag den 21. d . Mts . , von 11— 6 Uhr,
Montag „ 22 . „ „ „ S —6 „

und Dienstag „ 23 . „ „ „ 9—6 „
Wir beehren uns zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .

. Karlsruhe, den 16. Juli 1907 . 11119 .4.1
Der Vorstand - er Abteilung I .

Curngcmcindc Karlsruhe
€urnge$ell$chaft Karlsruhe

Da« diesjährige gemeinschaftliche

wal - fest (mit Kinderfest)
findet statt am Sonntag den 21 . Jnli 1967

im Hardtwald (bei Bahnwart Seiler ). . 11164,2 .1
Abmarsch mit Musik 3 Uhr vom Linkcnheimer Tor.
NB. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung am

Sonntag de« 28 . Juli 1997 in der Schietzmanerallee statt.

Stadtgarten .
Morgen Freitag den 19. Jnli 1997,

abend » 8 Uhr :
Militär - Konzert

(Gperetterr-Averrd )
gegeben von der Kapelle des

W-Artillme-M . „GrHerM"
( 1 . Badisches ) Rr . 14.

Leitung: König !. Musikdirigent H. Ueie .
s Abonnenten . . . . 30 Pfg.

Eintritt : K Nichtabonnenten . . 50 Pfg.
f Soldaten und Kinder die Hälfte.
Programm 19 ,Pfg . 111S3

Die Konzertabonnementskarteirhaben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

rr
1 ll. 1 ii

Direktion : G. Münzer .
Heute , Donnerstag den 18 . Juli :

Grosses /HMlitär -lkonzert
der vollständigen Kapelle des 11130 .2.2

Ulanen -Reg . Graf zu Dohna Nr. 8 aus Gumbinnen.
Leitung : Stabstrompeter C. Steuer .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 20 Pfg .
Das Konzert findet bei jeder Witterung statt .

JCühler JCrug
Dir . A . Köle . 11154

Donnerstag den 18 . Juli , abends 8 Uhr

Grosses Militär - Konzert
gegeben von der vollständigen

Will in I, Mistel W ' WN ' Wml ! 1t. N
Leitung : Kapellmeister F . K ö h n .

Eintritt 20 Pfg . Kein Bieraufschlag .

-* ■

(Schwarzwald).
Am Sonntag , 21 . d. Mts ., abends halb 9 Uhr
Srorre italienische Dacht »»
6124a veranstaltet von der Kurverwaltung .
Elektrische und bengalische Beleuchtung der Wasserfälle , Beleuchtung der

Waficrfallpromenade, der Kurparkwiesen , der Felspartien , Brücken rc.
— "» Feuerwerk. — Kurmusik. - ■

Möbel zu verkaufen.
Verschiedene Möbel u. Betten wegen

Platzmangel billig zu verkaufen .
L26559 Yorkstraße 28, 1. St .

Badewanne ,
nicht gebraucht , ist billig abzugeben
B26113 .3.3 Kaiserstr. 36» , V.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass

meine liebe, treubesorgte Gattin , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

TTlagdalena Wirth , geb . Götz
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 46 Jahren sanft
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 17 . Juli 1907 .
Lessingstrasse 78, II .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Joseph Wipth ,
Hermine Wirth ,
Karl Wirth .

Die Beerdigung findet Freitag den 19 . ds . Mts . , nachmittags
V*3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . 11158

Bester Zahler
für abgelegte Kleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel, altes Zinn- u. Kupfer¬
geschirr. Postkarte genügt , komme
sofort ins Haus. 826514 .3 .1
J . Brauner , Markgrafenstr . 14.

■ a ■■ »TU
Bücher-Gesuch,

Wir suchen zukaufen :
Weec % , Geschichte v.

Karlsruhe .
HebelsWerke,8Bände
Zeitschrift für ba¬

dische Verwaltung
1869 —99.

Zeitschrift für Ge¬
schichte d.Oberrheins
alle Bände . 11063

Häusser , Geschichte
der Pfalz , 2 Bände.

Mono , Quellensammlg.
z .badisch .Geschichte .

Schriften desVereins
für die Geschichte
der Baar u . Donau -
eschingen 1872 .

L Bieleieli
Karlsruhe .

■ ! ■ » ! ■

Ihdratsgefucb .
Staatsbeamter (Postassistent ), 34

Jahre alt , kath ., wünscht mit hübsch .,
geb., Häusl, erzog. Dame mit Verm -,
auch mit solcher vom Lande (Witwe
nicht ausgeschlossen) , zwecks Heirat in
Verbindung zu treten. Ausführliche
Offerten, womöglich mit Bild , unter
Nr - 6110a an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten . Diskretion Ehren-
sache. Vermittlung zwecklos .

Für tüchtigen Bäcker mit etwas
Vermögen, nicht unter 28 Jahren
alt , bietet sich Gelegenheit , durch Heirat
ein gut eingerichtetes Geschäft mit
großer Kundschaft sofort käuflich
zu erwerbe«.

Gefl. Offerten unter Nr. B26567 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erbeten .

10- 12000 Mk.
(60% des Wert .) z . Beleihg . e. groß
schön geleg. Bauplatzes a. fert . Straße
von pünktl . Zinszahl . p. sof . o. spät,
gesucht . Off. u . Nr . 11144 an die
Exped. der „Bad. Presse " ._ 3T

Wollen Sie unsere langj. Erfahr¬
ungenbenützen, wir beschaffen fehlendes

Betriebs-Kapital
sicher, rasch, diskret u . billig , aber nur
best , empfohlenen Firme».

Unser Vertreter ist vom 20 . Juli
ab in dort. Gegend . Keine Vorspesen.
Streng reell. 3.3

Schriftl. Angebote befördert unter
Nr . 6062a die Exped . der „Bad. Presse " .

Metzgerei ;. mstch«
Ein sehr gut rentierendes Haus mit

Metzgerei , schön eingerichtet , pracht¬
voller Laden, in sehr schöner Lage ,
gut gehendes Geschäft, ist an tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungen
mit Anzahlung von 4000 — 5000 Mk.
zu verkaufen . Gefl . Offctten unter
Nr. B22731 in der Expedition der
„ Bad . Preffe " abzngebe» ._ 6 6

Zu verkaufen
Champagnerflascheu , große und
kleine . Stefanienstr. 21, Hths. II.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere

liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Babette Geldreich
heute früh 6 Uhr , versehen mit den hl . Sterb¬
sakramenten, nach kurzem schweren Leiden im
51 . Lebensjahre zu sich in die ewige Heimat
abzurnfen.

Oberkirch , den 17 . Juli 1907 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

fl . Geldreich , z. Linde .
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag

3 7a Uhr statt . 6118a

Kür all die liebevolle Teil¬

nahme bei unserem schweren

Verluste danken wir herzlich .

Familien Leimbach
ui» und Wächter .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, für die zahl¬
reichen Blumcnspenden und die Beteiligung an der Beerdigung
unseres lieben , unvergeßlichen Kindes

sowie auch den Schwestern des Städt. Krankenhauses für die
liebevolle Pflege sprechen wir unser» herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe, den 17 . Juli 1907. B26550
Joseph Bundschuh , Kassendiener, u . Familie .

12.2 solange Vorrat 11’08 1

per W . Mk . 1 . —

E. BuchErcr.
Blusen und Schürzen
ans Bestellung werden genäht
B26347 .2.2 Sch- sfolstr. 64, II ., I.

Bäckerei
unweit Karlsruhe , beste am Platze ,
schöner, schuldenfreies Anwese» , 50 bis
60 Mk. Tageseinnahme, großer, ver¬
kehrsreicher Fabrikort , bei sofortiger
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Gefl . Offerten unter B26499 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1

Pferdoerkauf.
Eine 9 Jahre alte, braune Stute,

zur Landwirtschaftgut geeignet , steht
preiswert zu verkaufe » .

Näheres unter Nr. B26539 in der
Exped . der „Bad . Preffe"._ 3J.

flsonzertzitber,
noch neu , 4 Woch. gesp ., mit schwarz¬
poliert. Kaste « ist billig zu verkaufen .
2.1 Wirtschaft „zur Krone ,
B26483 Ettlingenweier .
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Visnlns -Mktr-

InMut.
Wer auf 8, 4, 6 ober 6 Jahre ein

fteueS Pianino von mir mietweise be¬
geht, kann durch regelmäßige mouat-
'iche oder vierteljährliche Mietzahlung
Eigentümer deS Instruments werden,
rdc gewünschte Sorte und Firma , bei
Größter Coulanz ohne Anzahlung
inter Garantie . 325544.3.2
1 Bantallon, KulKuht i. 8.,

Schützeustraße 34/111.
VBBBmmna

Alhtttü ! AAm« !
Die beste Gelegenheit zum billige«

Linkauf bietet fich jetzt, da wir
ms Kochherde 10 —15% Rabatt
. KisschränLe10 - 15% .
. Maschinen zur Murst -

faörikalion 15- 25% Rab.
gewähren mit der Bitte, recht viel G«.
krauch machen zu wollen. 6692 .20.15

Heil. Mohr Nachf.
Mohr & Böhm

Lurlacher Allee 43 . Teleph . 1048 .

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
«ermann Bilgen , HirWr. 28.
2.2 Telephon 2447._ 11020

Beteiligung.
Tine stark beschäftigte, modern ein¬

gerichtete Fabrik (Wasserkraft ) , Bahn¬
station , nahe Residenz » die « inen
keiner Mode oder Veränderung unter¬
worfenen Massenartikel hersteltt, sucht
«r Vergröberung, um die einlaufendc »
Aufträge bewältigen zu können, einen
Me « oder tätige » Teilhaber
nit ca. 80 Mille Kapital-

Gest. Offerten unter Nr. 6054» an
, ie Expedition der „ Bad. Presse *. 8.2

Hypothekenkapitalreu !
Anträge werden unter günstigen

Sedingungen cntgegengcnommen . —
Auskunft kostenfrei!

Vertreter gesucht ,
Schweizerische Immobilien »

BerkehrSbank
Commanditgefellfchaft, Basel .

(Anfragen nach St . Ludwig i. Els„
Postfach 122 , erbeten). 60078 .12.2

u . großem Garten in Ettlingen
auf 1 . Oktbr. zn verpachten evtl ,
z« verkaufen. 7266*

Näheres Karlsruhe , Belfort »
straße 7. 2 . Stock.

Achtung !
! ! ! Wichtig für Brantleute IN

Englische Schlaszimmereinrichtung ,
hell , mit Rösten , Matratzen und Pol¬
stern um 250 Mk. , sonst 300 Mk.
Gelegcnheitskauf . Kein Brautpaar
versäunie diese günstige Gelegenheit
zu benützen. Nur hei B26144.2.2

Julius Ebel , Zteiuftr. 6.

Gasmotoren
von 1—2, 4 und 6 HP., sowie 2 gute
SauggaSanlagen von 20 u. 40 HP .
hat billig zu verkaufe« . 8 «»»°, .,
jl. Hachbaugp, Motc 186

Karlsruher Kaiserstr, tÄb, I
A«1teste jUi»«iic »a -Ejpt41tion
Fabrikant

in Nähe schön . Stadt Süddeutsch¬
lands , Auf. 30er, mit gutem
sicheren Einkommen u. in besten
Verhältnissen , Christ , von tiefem
Gemüt und Herzensgüte , in jeder
Beziehung gebildet , dabei schlicht -
Wesen, schöne große Erscheinung ,
sucht zwecksHeirat
paffende Dame in entsprechenden
Verhältnissen im Alter von nicht
über 30 Jahren kennen zu lernen .
ReelleAngebote woll. vertrauens¬
voll unter F. A. 1702 an Hmen -
stein ft Vogler , A. G . , Karlsruhe,
eingereicht werden . Diskretion
ausdrücklich ehrenwörtlich
zugesichert und verlangt ; jede
Korresvoudenz und Photographie
auf Wunsch per Einschreiben
zurück . BerufSvermittlnng und
Anonymes ausgeschlossen. Event,
Kennenlernen in Kurort i. August
zu ermöglichen. 11151

Größere General -Ageu»
tur einer Versicherungs- Ge¬
sellschaft sucht einen

Lehrling
S

egen sofort beginnende Ent-
hädigung . Offert , mit. » . 247 «

an Haasenstein ft Vogler ,

Gutgehendes
MW WortMsW
auf dem Lande ist wegzugshalber
samt Haus sofort billig zu verkaufe«
evtl, zu verpachte«.

Warebesonders für Metzger geeignet.
Offerten unter Nr. 5854 » an die

Expedition der » Bad. Presse ". 6.5

Billig zn verkaufen:
Ein, kouips . Llnrlchtnng » best , aus

1 englischen Schlaf».,Be
hell ««ßb .

pol., innen eichen , 2 Bellst. mit Most,
Polster u. besseren Matratzen , 2
Nachttische mit Marmor , l Wasch¬
kommode mit Marmor n . Spiegel -
Aufsatz , 1 Schrank, l Handtnchst .»
2 Stühle , Wohvz., 1 Schrank m.
Aufsatz, 1 Bertiko mit Spiegel -
Aufs., 1 Plüsch, ob . Tafchen-Di-
wa». 1 AuSzngtifch, 4 Rohrstühle
mit qestocht . Rücken , IKüchenschrank »
1 Kücheutisch, 2 Hocker, 1 Schaft
wird unt den billigen Prei » von
650 M. abgegeben bei 10803.5.2
Lud . Seit «r , Waldstraß « 7,

Möbel - und Bettenhaus.
Sofort billig zu verkaufen

vol. Chiffonnier 25 Mk. , Sofa 15 M.,
Waschkommode12 M -, Schrank, Itür.,
10 M., Küchenschrank 18 M. , Sport¬
wagen mit Gummirädern 7 M.
11075 .2.2 Kro«e«str . 82, HthS .

Neues Plans,
sehr gut im Ton, ist umständehalber
weit unter Preis billig zu verkaufen .
Näheres Kaiferstr . 82 im 2. Stock
oder im Laden links. B39195 .3.2

Benzinmotore
3—4 HP Hille, wie neu , 2—8 HP
Deutz, unter Garantie billig abzugeb.

B . n irth, Gqrtenstr. 10.
Ein hocheleganter, äußerst bequemer

Glaslandaner
wegen Wegzug sehr preiswert z«
verkaufe«. Der Wagen befindet sich
in vorzüglicher Kondition. 6012a.8.S

Fabrikbesitzer Kitxhaupt ,
Wersqnerhof bei Heidelberg .

Stellen finden
Buchhalter!
In der Nähe von Offenburg wirb

von einer Cigarrenfabrik ein junger
Mann , welcher mit sämtl. Kontor¬
arbeiten vertraut und besonders in
der doppelten Buchführung perfekt
und bilanzsicher ist, sofort zur A«S»
Hilfe bi» 1 . vkt . gesucht .

Bewerber wollen Offerten mit Ge,
haltSansprüchen und Zeugnissen unter
Nr. 6129» an die Expedition der

Bad . Presse " richten. 3 .1
A rißtlfan "nd Pkatzpertrete »
AycUlull fllr den Verkauf von
Holz-Ronleaux «nd Falonste «
b . höchster Provision stets und überall
gesucht von Carl Niesei , Holzrou -
leaux- u . Jalousten-Fabrik, blenrvde
in Schlesien. _ 6122a.8.1

Zigarr .-Agent ges. Vergüt- evt.
250M. M0N. U. M. H . lürgenranftC« .,
Hamburg 22 ._ 5064al2 .8

Ccbrltim
mit guter Schulbildung und welcher
Kenntnifle der französischen Sprache
besitzt , gesucht . 11098 .3.2

Fratizpischer $ Cle3eiitg wiill «.
Ztal., Sriech . und Spa», wein, und

rra «ben .2«p»ngeschSst .

Junger Manu aus achtbarer
Familie mit guter Schulbildung l
(einj ..freiw . Zeugnis) kann als

Lehrling
bei uns eintreten.

A. Braun *fc Co .,
Papierwarenfabrik, Lith - Kunst-

Anstalt. 11155 '

Per bald ein

Lehrling
in reges Droge «- , Kolonial ^ «.

Die Dirigentenstelle
des Unterzeichneten Vereins wird auf Mitte September vakant.

Geeignete Bewerber belieben ihre Offerten bis spätestens
25 . Juli an den 1 . Vorsitzenden, Herrn Malermeister Uosek
Heck , Zirkel 14 einzusenden.

Gesangverein „Concordia“
199 (E. . V.)

per Kolonialwaren - oder Delikatessen -Branche
zur Führung von Kaffee-Spezialgeschäften per sofort
oder später gesucht. 6093» .2 .i

Bewerberinnen müsse « anselbständigesArbeiten
gewöhnt sei« und sich über ihre bisherige Tätig «
eit ausweisen könne«.

Offerten mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften,
unter gleichzeitiger Angabe , zn welchem früheste «
Termin der Eintritt erfolgen kann, erbeten an das

ssambnrger Kaffee - Fitipori - ßescbäft,

Suche sofort ob. 1. Aug . angelende

DM oder Mriiifli
für eine Wurstlerei .

Offerten unter Nr. 11115 an die
Gxpcd. der »Bad. Presse " . 3.2

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht . 11149

Kaufhaus Badenia ,
_

Tüchtiger
Feilenfchleifer

findet per sof. dauernde u . lohnende
Beschäftigung. 6126a2.1

Kenner 4k Sigwart
F«a«>k->Hvk. HuluvlsShatev a . Ab.

frittleftt ,
int Kochen |on>tt in der Führung
de» Haushaltes durchaus perfekt,
«cht Stelle , wenn auch aufs Land.

Nähere » durch 11152
gtll Urban Schmitt Witwe ,

Hauptzcntralbureau,
Erbprinzen str. 27 , Eing. Bürgerstr,

Emil Tengelmann . Heilbronn a, N.

welcher auf alle vorkommenden
Jsonerarbeiten eingearbeitet ist, find et
bei gutem Lohn sofort Stellung. ■—
Referenzen nebst Zeugnissen erbeten.
Rheinisches zsoliersttk Minzei
Blehard (ilsnstetter ft Co.

Ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt , evtl , auch nur
tagsüber, per sofort gesucht . Erfrag .
Klauprechtstraße 5, pari , zwischen
12 und 3 Uhr. B26378.3J

lige Former
finden bei hohem Stundenlohn und
bei sehr lohnender Akkordarbeit ständige
Beschäftigung bei 6127- .12.1
Vogt & Cie ., SistiMemtn
in Sulz .Mülh ans«», MaSmünster

(Ober- Elsaß ).

bei
Schneider , Jaquet & Cie.,
Maschinenfabrik u . Eisengießerei

in Ütrassdurg -Uölligglloks ».

kann bei guter Bezahlung sofort
etntrete « . 11146

Stonhitoret Louis Oesterle,
Karl - Friedrichftraße 20.

Hlliisbilrsche, i
ünaerer, fleißiger , gut empfohlener ,
findet sofort bei guter Bezahlung
dauernde Stelle , « aiserstr . 231.

Hausbursche,
Mitte der 20er Jahre, welcher stadt¬
kundig ist und Transport - Dreirad
fährt, wird per bald gesucht.

Adreffen beförd - unter Nr. 11163
die Expedition der »Bad. Presse ".

2
B lStellen finden :u

| | l Hotelzimmermädchen , Köchin,
IIII Privat- u- Küchenmäbchen u* 10 AuShilfSkellnerinn . f.Sonnt.
durch Frau nnror , Waldhornftr. fifi,
Gesucht wevöen :
Köchinnen. Zimmer - u. Kinder .
Mädchen für hier und auswärts ,
Kaffee - Köchin für auswärts .

Bnreau Jfttdehensclinti ,
11162 Ainalienstr . 11.
Gesucht zum 15. Sept. (evtl. 1.ykt.)

selbst ., perf , 6111 ->.2l

Oberköchm
für Dr . Kninpi 's Sanatorium ,
vberfieinbnrg bei Baden -Baden.
_ lJahreistellung).SäISIHI ®«.

nicht unter 18 Jahren , bei guter
Behandlung und hohem Lohne. Näh .
826514.2 .1 Krenzstratze 85 ,

Tüchtiger , ebrfahreneSMädchen ,
welches selbständig kochen «nd den
taushalt führen kann, gegen hohen

ohn für kleine Familie gesucht .
Kaufhaus Badenia ,

11148 « StHeftr. 28.
Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens

wird eilt solches für Küche u . Haus¬
arbeit per sofort gesucht . 11143*

Frau Hofjnwekier Bertael »,
_ Kaisers» . 165 . _

Ein Mädchen » daS gut kocht und
Hausarbeit mit übernimmt , findet bei
zwei Personen zum l . Aug. Stelle.
826235.3.3 Aladkmiestr. 24, II .

Such« auf sofort od. 1 . August
ehrliches , fleißige»

(Mädchen ,
da» gut bürgerlich kocht und Haus¬
arbeit mit dem Zimmermädchen be¬
sorgt - Offerte « m. Lohnangabe und
Zeugnisse» an 6078a

Frau Br . Eteraucourl ,
Ettlingen b. Karlsruhe.

iiclieii nach Köln aJein
gesucht, ordentlich und sauber , per
1. August oder früher , in kleinen
Haushalt , für Küche «nd sämtliche
HanSarbett , gegen hohen Lohn .

Zu melden Kaiferstr . 54, Karl »-
rnhe , bei Auerbach . 826534

Reif« wird vergütet .
ein junges, kräftigestPtlUUJl Mädchen für die

häuslichen Arbeiten von Familie ohne
Kinder . NäbereS BiSmarckstr. 20,
Gartenwohnung . 626511

Gin jüngeres , braves Mädchen
zum 1. August gesucht. 626547.2 .1

Ritterftraße 3, 8. St .

WWrinWLL
Frau Dr. Hennings ,

626557 Melanchthonstraße 2.
Suche für Anfang August eine

&rmt die gut mit «otzhaur.
Ql Uli, zupfen umzugehen weiß .
Angebote mit Preisangabe unter Nr .
326530 an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten.

MouatSfrau gesucht , durchaus
zuverlässige, unabhängige, zu einzelner
Dame täglich 2 Stunden vormittags
oder vorerst 2 mal wöchentl. 826562

Westendstraße 42 , parterre.
CftTufht wird zumReinmachen b .Küche
BilMI/i eine reinlicheFrau. Nähere»
llarlfriedrichslr. 19, Laden , lk». 8„ „ ,

rsTelTen^ücTvenl
Junger ilßann,

mit sämtlichen Bureauarbeiten ver¬
traut und der auch Erfahrung im
Lohn- und Krankenkassenwesen besitzt ,
sucht bei bcsch. Ansprüchen auf 1 .
August anderweitig Stellung , am
liebsten in Baugeschäst oder Fabrik.
Offerten unter Nr . 6109» an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

jngr M«m. mSSSShSSS
sucht zwecks weiterer Ausbildung in
einem größeren Geschäft Stellung al»

Volontär .
Offerten unter Nr. 626570 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten .
Junges Fräulein

welches die Handelsschule de - Bad .
Kranenverein » zu Karlsruhe be¬
suchte und in Buchführung , Kor¬
respondenz . Maschinenschreiben
und Stenographie bewandert ist,
sucht auf I . Aug pasiende Anfangsstelle.
Gute Zeugntss « können vorgeleat
werden . Offerten unter Nr. 326519
an die Expedition der „Bad. Presse".
Demjenigen, welcher einer jungen

Dame.ikautioiiSfähig , inKarlsruhe
die Filiale einer Färberei oder der
Papierbranche verschafft, werden
beiüebernahwederselben 2V Mk. Be¬
lohnung zugesichert. Offert, unter
82640? an die Exp . der „Bad. Presse ".
MMt Am Witwe)

gesetzten Mter» sucht die Aühruug
einer Filiale , gleich welcher
Branche , zu übernehme « . 2.2

Gefl . Angebote erbeten tinter Nr.
11076 an die Exp . der .Bad . Presse" .
/*. . . . >a k r —0. ♦ * om a »

Zn erfragen unter Nr . 826520 in
der Erpeditu » der Lad - Stiefle ".

Schützenftraße 42 ist liat fleinf
Mansarden -Wohnuug von mtx
Zimmern, Küche u. Keller auf 1 - Aug.
zu verm. Näh , i. Laden . 826404 2.2

Schützeustraße 42 ist ein« schöne
HinterhauS - Wohnung von zwei
Zimmern, Küche u . Keller auf 1 - CIL
zu vermieten . Näh, i. Laden - ß" *” -*'*

Ordentl. Mädchenmit guten Zeug¬
nissen sucht zur Führung de» Haus¬
halte» bei alleinstehender Dame oder
Herrn, event . kinderlosem Ehepaar
gute Stelle auf 15. Aua . oder 1. Sept .
Offerten unter Nr. 826564 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erb.

Anst. eins. Fräulein , 24 I . alt ,
sucht Stell « zu ein,. Herrn od . Dame
sof. oder auf 1. Aug.

Briefe unter ft - F- 17 haupt¬
postlagernd erbeten. 826536

iiwlsss
Stellung , wo Hülse für gröb . Arb . u.
Geleg . z- Kochen lern. Fam.°Anschluß
bevorzugt . Offert, unt. Nr. 826515 an
die Exped . der . Bad. Presse". 8 .1

Zu ver rhieterr 1
laden 3 U vermieten .

Kaiserstrasre 66 , nächst dem
Marktplatz , ist ein geräumiger Lade»
mit anstoßendem Zinimer auf 1 . Okt.,
evtl , auch schon früher, zu vermieten .
Näheres im Uhrengeschäft. 11052 .2.2

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jedes Geschäft paffend,
find helle geräumig« Lokalitäten
mit über 19V qm Platz und
mit Gas versehe«, per sofort
oder später zn vermieten.
9209* Waldhornfir . 19, i .

Bureau oder
Geschäftsräume.

Für Arzt , Rechtsanwalt oder
sonstigem Berufe find 2 bi» 8
ineinandergehende groß« Zim¬
mer , tadellos hergerichtet, per
1 . Juli »de« später zu p«r-
meten . Näheres 9208*

Waldhornstraße 19, i .

8 Zimmerwohnong
schöne , geräumige Zimmer im 2 . St .
mit allem Zugehör auf 1. Oktober zu
vermieten . 826540.2.1
Markgrafcustr . 45 n. d- Rondellpl .

Näheres parterre-

Zirkel 13
ist auf 1 . Oktober eine 4 Zimmer-
Wohunng mit Küche , Keller, Wasser¬
leitung, Kochga» k . zu vermieten .

Näheres 8 . Stock links . 326549
Sofort zu vermieten eine 11156

Mansardm - Wo - muig ,
bestehend aus Küche und ein bis zwei
Zimmern, Lanterbergstr . 2, durch

Centralkafie yahnhofstr . 2.
Schöne Parterrewohnung , 3

Zimmer, Küche u. Keller, sowie übl .
Zubehör, ist per 1. Okt . zu vermieten.
Näh. Durlacher Allee 8, H. 326556

Schön« 2 Zimmer - Wohnung,
4. Stock, sofort oder später preiswert
z« vermieten . 326401

Näh . Uhlandstr. 8 , 2 . St . , r.
Eisenlohrfir . 41, 4 . Stock, ist «ine
sehr schöne 3 Ztmmerwohnung
mit gr. Küche , Bad, Keller, Balkon
n . Veranda auf >. Oktbr . zu verm .
Näheres Kriegstr - 151. 826863

Göthestr . 43 ist eine Manfarden -
Wohunng im 4, Stock, von zwei
Zimmern sof. od. später zu vermieten.
Zu erfragen im 1. Stock. 8" " »,.,

Karlstraße 29 ist im 3. Stock eine
freundliche , schöne Wohnung, 4
Zimmer und Zubehör , auf 1 . Oft.
zu vermieten . Zu erfragen parterre
im Laden oder Markgrafenstr. 36
im Laden . 826510.4.1

Klauprechtstr. 8 , Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer, Küche (Glas-
abschluß), Keller, Kochga» «., auf
1 . Oktbr. an kleine Familie zn ver¬
mieten . Näh . 2 - Stock. 326580

Klauprechtstr . 25, 2- Stock, schön«
3 Ztmmerwohnung , Küche, Keller,
Klosett mit Wasserspülung , auf
1. Oktober zu vermieten . 326566

Zu erfragen im 1 . Stock.
Klanprechtftraße 31,2 . St . , Fünf -
Zimmer -Wohnung auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh . 1 . Stock. B, ,5,0.10.1

Körnerftraße 39 , 3 . Et ., ist eine
freundliche 3 Zimmer-Wohnung
mit Kock- u. Leuchtgas nebst Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
parterre. 326512.2.1

Lnifenstr . 2b, Htrh-, Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Keller nebst An¬
teil am Speicher , auf 1. Oft. ,u verm
Näheres Vrdh . 1 . St . 326494,3,1

Morgenstraß « 1 ist eine schöne
6 Zimmer - Wohnung mit Kochga »
u . allem Zubehör auf l. Okt. zu ver¬
mieten . Näh . i. Laden. 826250.5 .3

Zimmer zu vermieten.
Kronenstraße «, 2 . St . . Ist ein

>roßes , gut möbliertes Zimmer so-
ort oder später an einen solide»

Herrn zu vermieten . 826548
Ein möbl. Zimmer mit 2 Betten

ist auf sofort oder später »« der«
miete«. Zu ersr . Markgrafeu -
straße 49, Stb. lks. 3. St . 826585
Avlerstratz« 18, 2 . Stock , Hinterh.,

ist ein einfach möblierte - Zimmer
zu vermieten. _ 826518

Akademteftraße 16 , 2. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmtr
uiit sehr guter Pension auf
1 . August zu vermieten . 826516

lllkademiestratze 18, im 3 . St ., ist
ein großes , freundliches Zimmer
sofort zu vermieten . 626262

Gcheffelstr . SS ist Wohnnng von
3 Zimmetn, Alkov , Küche sofort zu
vermieten . Näh . 1 . Stock lks. ob
Schillertzr. 97,4 . ©t. 826513.10.1

Bahnhofstraße 50, 2. St . , freundl.
möbl . Zimmer uiit 1 od. 2 Bette«
u . Pension , sowie kleine Mansarde
billig zu vermieten . 626553

Herrenstr . 10 ist im 2 . Stock et»
schön möbl. Zimmer , auf die Straß«

S
ehend , sos. od . auf 1. Aug . z. verm.
su erfrag, v . 3 Uhr an. 826896.2.2

Kapellenstr. 12, 3. St ., rechts , ist
schönes , leeres Mansardcnztmme «
sofort zu vermieten . _ 836554

« arlsir . 06, 4. Stock, in schöner
Lage , ist ein gut möbl . Zimmer
sofort bill. zu vermieten . 826463.3.2

Klauprechtstr. 2Y ist ein schönes,
möbl . Zimmer mit sehr schöner
Aussicht, separ . Eingang sofort zu
vermieten ._ 626531.2.1

Knrvenstr. 27 , 3. St ., ist ein schön
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sof. oder spät , zu ticmiet . 826264

Lammstratze 5, 2 Treppen, in rui),
Lage , Aussicht auf den Schloßplatz ,
ist schön möbliert . Balkonzimmer
mit oder ohne Pension per 1 . Aug.
zu vermieten . 826490

Leffingfiratze 15, 2. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer auf 2 Monate
zu vermieten . 826542

Schitterstratze 80 , 4. Stock , ist ein
möbl.
od. Fräul

ÄvSchloßplatz 3,
gut möblierte »
mieten .

immer an ruhigen Herrn
sofort zu vermiet . 8 ’“ " ,- IT "

3. Stock , ist et«
Zimmer zu per-

626515
Sophienstr . 28. HthS. 8 . 6t ., wird

ein solider Arbeiter al» Mtt -
bewohner gesucht . 826583

Gophieust». 8s , 8 . Stock, ist ei»
möbl . Zimmer mit Pensionp. sofort
billig zu vermieten . 326397 .2L

Waldstraße 56, 8 . St ., zwei schön
möbl. Zimmer , eines n. d. Straße
gehend u . ein. m . Aussicht in Gärten ,
auf 1. Aug . zu vermieten . 626545

Zähringerstraße 1, 2 . St „ ist ein
schöner , unmübl . Zimmer sofort zu
vermieten. 6262192.2

Zirkel 0» 1 Trqrpe hoch , tst etti
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten . 626521

Ein n«möbliert .Parterrezimmer
zu vermieten . 826513 .2 .1

Leopoldstraße 88, Hinterhaus .
Durlach. In freier , schöner Lage,

am Fuße de- Turmberg», stnd zwei
ineinandergeh ., gut möbl . Zimmer ,
einzeln oder zusammen , zu vermiet .
826537 « ittneetstr - 15.

Herrenalb. 6i30a .2.i
Villa Waidner . ,
Di« Bel -Stage , bestehend auS 5t

fein möblierten Zimmern, Küche,j
Mädchenzimmer ist per sofort zu ver¬
mieten und kann jederzeit einaesehen .
werden. Auf Wunsch wirb die«
Wohnung auch geteilt vermietet .

Lai en (Weltstadt
bevorzugt) per bald zn mietem-
gesncht. Offerten unter Nr. 826543*
an die Exped. der .Bad . Presse "

Wohnung
mit 4 Zimmern , Bad und sonstigem-
Zubehör suche per 1 . August möglichst
in der Nähe der Hauptpost od . Kaiser¬
platz. Offerten unter Nr - 826527 a»
die Expedition der »Bad - Preffe" erb^

emeFür 1 . Aognst oder sofort
3 Zimmer -Wohnung

gesucht von ruhiger Familie (2 Pers .)
unweit vom Schloßplatz

Anträge üiit näheren Angaben unt.
Nr. 826568 an die Expedition dev
.Bad. Preffe " .

Ruhige Familie sucht sofort yd^
1 . Oktbr . 2—8 Zimmerwohnnns
mit kl . Werkstätt«, womögl . part . i. d.
Altstadt . Off. m. PreiSang . u . 6265IT
an die Exp , der »Bad. Presse " erb«

Gesucht von tinderl. Ehepaar schön«
2 Z. - Wohnungmit Zubeh . , Vorderb.,
per 1 . Okt. Off . mit Preis u. 82652»
an di« Exp, der . Bad. Presse ". 3.1

Möbliertes Zimmer,
ungeniert , besonderer Eingang, auf
längere Zeit von einem Herrn z«
miete« gesucht. Offerten m. Preis¬
angabe unter Nr. 626514 an die
Expedition der , Bad. Presse" erb. ^j



Sadlsche urerre .Sette 8

Nru -Gv8ffnung
einer weiteren

verkaukslteile
im

i Wadttkil Wühlburg
20 Rheinstraße 20,

Ecke der Eisenbahnstraße
beehren wir uns ergebenst anzuzeigen und machen !

j auf die zur Verteilung gelangenden Preislisten und j
die Tages -Jnserate aufmerksam .

PfannKncb $ Co.
G . m . v . A .

Telephon 46 « . Telephon 46 «. ,
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Georg -Friedrichstraße 22 , Oststadt,
Kaiferstraße 82 , Marktplatz,
Karlstratze 28 , Ludwigsplatz ,
ReNeustraße 27 , Weststadt,
Waldhornstraße 44 , Altstadt,
Werderstraße 34 », Südstadt. 11093 >

Ueu ! Neu !
2vMeinstraße2V, 6tilttCi ( MSHlbllkis.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung, sowie

B
reunden und Gönnern die ergebene Mitteilung, daß ich am 20. Juli VS.

nachmittag « 4 Uhr » das im Hause Markgrafenstratze 41 , Ecke
der Kreuzstraße , bisher betriebene

filhoholfreie Restaurant mit Cafe
in Selbstbetrieb übernehme und halte mich bestens empfohlen ; indem ich
Gestrebt sein werde , durch Verabreichung nur guter Speisen , alkoholfreien
Getränken und natürlichen Mineralwasser da » Vertrauen meiner werten
Kundschaft zu erwerben . 828749

i" r = Pein Trtnkzwang . = === =

. Hochachtungsvoll
Jos . Schlund .

Palont AHStMugtB I Gebrauchsmuster , Warenzeichen .
Lrrcnx reell , koulsnt u. prompt .

Hch . Wenck & Cie ., Zivilingenieure , Karlsruhe , Ostendstr . 2.

Kostenlose Auskünfte ln Patentangelegenheiten .

Während des Umbaues
gewähren wir

7789 *
auf sämtliche Waren.

Gleichzeitig bringen wir «tue « Paste «

zuriickgcsctzter Teppiche
ju sehr billige « Nettopreisen zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Qrostherzogl . Hoflieferant «« .

%■ Firmenschild er
7 Car ! Koch . Karlsruhe • ■'•sr .

- Glas - Hetzerei - — —
'

Speciaiiiat - Glasschilder Transpareriflaternen
Hpf ' efi1ran *en -Wappen - Glas - ^ 012 -- ela llbuchstabe .n

Nur kurze Zeit .

Vollständiger Bücher-Ausverkauf
zu staunend billigen Preisen .

Günstige Gelegenheit für die Herren Lehrer , Studenten , Schüler , kurz
für alle, die gerne lesen. 826267

Kaiferstraße 66 , im Laden.

Waghäusler Melasse ' Kraftfutter.
Garantiert frei von Torf .

Hafer -Melasse * Ersatz des HaferS für Pferde.
Malzkeime -Melasse : Bestes Milch- und Mastfutter

für Rindvieh und Schweine. 10828*
- - Berpacknng in neue « Säcken l - - - - --

kWlUÄ : J - Emsheimer ,
T-kepho « 1326 . Karlsruhe . Rüppurreistr .

Mittagblatt. Donnerstag den 18. Juli 1907. Nr . 339

Stirn - Räumungs - Verkauf
beginnt am Freitag den 12 . ds . Mts .

Sämtliche Waren sind allererstklassig , weder veraltert noch unmodern , sondern aller-
j|

modernste hochelegante Waren . ®

Für Herren :
A rt . 6116. Hochelegante echt
Chevrennx -Zngstlefel (Offi¬
zierstiefel ) gewalkt , vollständig
ohne Seiten - Naht . Garantiert
Goodyear -Welt ff QC

pro Paar Mk . II,W

Art . 6161. Hochelegante echt
Chevreanx - Schnallenstie¬
fel mit Kappe. Garantiert Gsod-
year - Welt . Fabrikat S . Wolf
in Mainz 24 QC

pro Paar Mk .

Art . 6628 . Hochelegante echt
Box -Calf -Hakenstlefel , Be¬
satz vollst . ohne Seiten -Naht m.
Kappe . Garantiert Goodyear -
Welt f » OB

pro Paar Mk . lo,ga

Für Damen :
Art . 9654 . Imlt . Chevreanx -
Schnürstiefel mit Besatz,
Lackkappe , hocheleganter Lonis
XV . Absatz 9 QC

pro Paar Mk . 1

Art . 6874 , Echt Chevreanx -
Schnürstiefel , hochelegant
mit Besatz n . Kappe . System
Handarbeit 7 OB

pro Paar Mk .
flW

Art . 6783 . Echt Box • Calf -
Schnürstiefel , hocheleg . mit
Besatz und Kappe . System
Handarbeit Q 7B

pro Paar Mk . g,la

Art . 7033 . Hochelegante echt
Chevreanx - Hakenstiefel ,
Besatz vollständig ohne Naht .
Garantiert Goodyear - fd QC
Welt pro Paar Mk.

Art . 9587/9590 - Hocheleg . welss GlacAleder -

Knopf - u . Sehnftrstiefel
mit Besatz , gewendet , Wiener Fabrikat C QC
aus weissem Glacöleder per Paar Mk.

Art . 6551 . Hocheleg . Schnür -
Stiefel aus braunem Chevreaux-
leder mit Besatz u. Kappe . Ga¬
rantiert Goodyear - Welt 14 QC

pro Paar Mk .

Art. 9382. Hocheleg. Halbsolktilie ,
weise Glac41eder , gewendet , Wiener 4 QC
Fabrikat , mit Kappe per Paar Mk .

Art . 6664 . Hochelegante echt
Chevreanx - Hakenstiefel ,
Besatz ohne Seiten - Naht , mod .
braune Farbe . Garantiert Good¬
year - Welt Id CA

pro Paar Mk . w,ov

Art . 715 n . 854 . Tennisseknhe fttr Damen n . Herren , echt englisches‘ ' ~ ohle

Art . 6412 . Hockeleg . Schnür¬
stiefel , echt Chevreäux mit
Lackkappe . Garantiert f 4 QC
Goodyear Welt p . P . Mk.

Art . 6464 . Hocheleg . Knopf¬
stiefel , echt Box Calf-Leder mit
Besatz . GarantiertGood - f 4 QC
year - Welt pro Paar Mk .

Fabrikat , in weise nnd grau , mit Ledergamitur und Gummisohle
sn bedeutend herabgesetzten Preisen 2 .45 Herren Mk. 2 .65

Art . 1/69 , 1/73 , 1/74 , 1/77 . Hochelegante genarbte Eeder -Relsesehnhe mit * “
£ p

" “ ” “ 1 QQ für Herren
feinem Futter , mit biegsamer Ledersohle , in braun und schwarz Paar Mk l . SJÖ Mk .

Für Knaben und i^Aadchen ■

Damen Mk.
für Damen
mit

per
2 .45

Art . 2591 . Echt Cbevreaux -Schnür -
stiefel , bequeme breite Form . Hoch¬

elegant mit Fleck
Nr . 21 - 24 Nr . 25- 26

Mk . 2 .95 Mk. 3 .35

Art . 2534 . Hochelegante Schnür¬
stiefel , echt Chevreanx , f QQ

Nr . 17/22 Mk . l,JO

Art . 654 . Hochelegante Schnür¬
stiefel ans acht braun . Chev¬
reanx Nr. 17/22 Mk.

Art . 9030 . Hakenstiefel , echt Box -

Calf , elegant und dauerhaft ,

2 .25 Nr . 36/39 Mk .
5 .45

Z
. Korintenberg ,

Karlsruhe
Kaisenstxsisse 2 nT ^ 118 . 11073

ZW Ansehen
empfehle 10480 .6.4

laIrucht- «. Kornörannt-
wein, >2 alten Mord-

Häuser Kornbranntwein
von 60 H bis 1.20 per Liter ,

echtes Zchwarzwälder
WrscheN 'NZwetschgenwafier
von 5 Liter ab Preisermäßigung

und ftei ins HauS geliefert .

W. Erb, in LAHM .

Milchgut
SillloBiiipprr

Fernsprecher Rr . 2293
Lieferant der SäuglingSsürsorge
dcS Frauenvereins .

Die Anstalt liefert aurschlietzlich

als Kinder - und Kurmilch von
unerreichter Güte , von ihren
eigenen Tuberkulin geimpften ,
trockengefütterten Kühen (Höhen-
viehschlaa) .

Neueste milchhygieuische
Einrichtungen.

Prächtiger Musterstall m . großem
Tummelplatz für die Milchkühe.

Bestellung erbeten 10725 .6,3
Die Verwaltung

Fritz Voelker .

Rosshaarmatratzen* V garantiert neu , billig zn ver¬
kaufen . 10328 *

Lesstugstraste 81 . HtbS^ 2. St .

Grosser Inventur -Verkauf
o»

«■o
cd
CM

CO

E
o
>
!_03

Glas-, Porzellaa - id Haoshallnngs-Artikel ttoM aller Ms i
z. B. : Waschgarnituren

Speise -Service
Kaffee-Service

einz .Tassen , Blumenvasen
Blumentöpfe usw.

mit 10 #
|,

od. doppelt. Rabattmarken

einz. eis . Waschtische
Garderobeständer

Schirmständer
Ofenschirme

Partie Nickelwaren

mit 1S #
|0

od. 3 fachen Rabattmarken

Hängelampen %
Stehlampen ^
Vogelkäfige § :

Wasch- u.Wringmaschinen *3»
1 Partie Klosettpapierhalter gj

mit £ 50 #
|» f

od. 4 fachen Rabattmarken = ■Cv
Edmund Eberhard

11045 .3.2Haus - und KUchengeräte -THagazin
Strasse 40 l > » Ludwigsplatz

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern um -
fönst mit , wie sich jeder selbst von
diesem qualvollen Leiden sofort
dauernd befreie « kann . 659a
H . Ohme , Lehrer , Gchmö lln 3 . A 31.

Nene
Rofenkartoffeln,

selbstgepst., einige 100 Ztr . , pr . Ztr -
4 .30 Mk . m. Sack. Nachn. Größere
Abnahme billiger - 6003a .3.3

Franz Knörr , Olfoit . ,
Muggensturm (Bad .)

(StMtn Sie Rödel?
Ganze Aussteuern , sowie oiu -

zelue Möbel liefert ein groß »»
Möbelgeschäft

auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft !
nur als Entgegenkommen de «

tit . Publikum gegenüber !
ZahlungrfSliige Leute wollen bitte

unter Rr - I I UI 7 Offerte an dieExped .
der „Bad . Preise " einreiche» u. werden

baldmöglichst erledigt . 3.2

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« - Franeukleider , Stiefel , Uhren »
Gold , Silber nnd Brillanten ,
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltungen «
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Kon »
kurrenz » Gefl . Offert , erbittet
16994 mWm
Telephon 2Nt5. Markgrafenftr . 22 .

Motorräder ,
Zweizylinder , mit u .ohne Seitenwager ,
äußerst bill . abzugeb. 11058 .4.1

w . Butsch , « dlerstr . 8.
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